Dienfig, 29. Ottobe. (Adrub-Ansaune.) 


Die „Danziger Zeitung““ erſchen wöchentlich 12 Mal. — Peſlellungen werben in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanftalter angenommen. 
i Fit pro Kunrtal 1 16 1 1 0h 20 . — i f : in Berlin: 9. Albrecht A. Net und lub. Luoffe; in Leipzig: Eugen Fort und 
7573. Ude in benen Sn doe l nf e 8 6 2, Bat 2 8, nemen a; I Bein: un bandes er Rennen * 1872 


burg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Iger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 
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daß die Steuern nicht viel hinter den Summen zu⸗ 
rückbleiben, die man im Budget vorausgeſeheu bat. 
— Caſimir Perier ſoll, wie es heißt, an die Stelle 
St. Marc⸗Girardin's zum Vice⸗Präſidenten der 
National⸗Verſammlung ernannt werben. Letzterer bat 
ſich zu unſicher gezeigt. — Der corſiſche Deputirte 
Gallioni d'Iſtria ſoll ſich bereit erklärt haben, ſeine 
Entlaſſung einzureichen, damit Prinz Napoleon ge- 
wählt werden könne. 5 

— 27. Oct. Am Donnerſtag hielt eine nach 
dem Lager bei Chalons beſtimmte Abtheilung von 
Krankenträgern irrthümlicher Weiſe auf dem Bahn⸗ 
hofe der Stadt Chalons an; die Krankenträger be⸗ 
traten die Stadt und einer derſelben ſtieß eine deutſche 
Schildwache bei Seite und wurde dafüc von der 
deutſchen Behörde zu dreitägigem Geſängniß ver⸗ 
urtheilt. Die deutſche Behörde ließ die Kranlen⸗ 
träger entwaffnen, gab ihnen jedoch die Waffen zu⸗ 
rück, als fie abrückten. Die franzöſiſche Behörde 
verurtheilte den Unteroffizier, der die Abtheilung der 
Krankenträger führte, zu fünzebn Tagen Gefängniß, 
weil er ſeine Leute auf dem Bahnhofe gelaſſen hatte; 
der Krankenpfleger, der die deutſche Schildwache ge⸗ 
ftoßen, erhielt dieſelbe Strafe. — Die Räumung 
geht ſeit General Manteuffels Rückkehr lebhaft vor⸗ 
an. Am Montag den 4. November iſt definitiv der 
Tag, an dem die letzten deutſchen Truppeu die De⸗ 
partements der Marne und oberen Marne verlaſſen. 

— Der Vorfall in Chalons (ſiehe oben) 
wird, wie das „Bien Public“ fagt, Dank der Klug⸗ 
heit der deutſchen und der franzöſiſ ten Bebörden, 
keine ſchlimmen Folgen haben und nur zu einer Ver⸗ 
doppelung der Vorſichtsmaßſezeln Aulaß geben. — 
Laut „Temps“ drohen die Baracken, obaleich fie 
noch gar nicht bezogen ſind, bereits den Einſturz. — 
Eine gewiſſe Anzahl Legitimiſten begeben ſich nach 
Ebenzwever zum Grafen von Chambord, um deſſen 
weitere Weiſungen für ihr Veibalten während der 
nächſten Seſſion einzuholen. — Morgen werden auf 
dem Kirchhofe Montmartre die ſterkblichen Ueberreſte 
Heinrich Heine's ausgegrabeg, um nach Hamburg 
gebracht zu werden. 

Italien. 

* Rom, 26. Ocl. Fort und fort kommen aus 2 
allen Theilen Italiens Nachrichten über die Wirkung 
der Ueberſchwemmungen. Faſt alle Eiſenbaha⸗ 5 
linien ſind dadurch unterbrochen. Im Norden hat PR 
der Po, welcher über feine Ufer 3 1 > 


Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. ſungsreviſton vornehmen. Der Biſchof Marilley] gereten. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß derſelbe 
5 Bei der am 28. d. fortgeſetzten Ziehung fiel der Erſte hat dem Genfer Staatsrath jetzt geantwortet und in] inden nächſten Tagen zu einer Sitzung des Minifter- 
Hauptgewinn von 150,000 % auf No. 30,165. 2 Fee dieſem Schreiben unwillkürlich zugegeben, daß der] coſeils hier 5 wird. 

* von 5000 . fielen = No. * Far 36.722. * Clerus unter der Tyrannei Roms ſteht. — Das Kanonenboot „Delphin“ iſt am 25. d. 
n a fielen auf No. 2223 50,150 Der Biſchof ſagt nämlich, daß er die Trennung der von Pera nach der Donau⸗Mündung in See ge⸗ 
39 Gewinne von 1000 % auf No. 5700 9529 Genfer Gemeinden von feiner Didzefe weder ge- gangen. — Die Schiffsſungen⸗Brigg „Undine 
12,611 19,669 13,763 15,994 16,566 18.664 19,344] wünſcht noch begünſtigt, aber er beklagt jede von dem arkerte am 24. d. M. wegen ſüdweſtlichen Sturmes 

20,717 22 966 29,664 33,113 34,275 42,909 43,087 | Staatsrath darauf gemachte Anfpielung, weil diefelbe ji unter Cowes. An Bord Alles wohl. 3 

44,173 44.921 47,280 48,756 51,216 55,905 59,840 | ihm von Rom aus Unannehmlichkeiten zuziehen — In Gardelegen wurde am 3. Juli d. J. 
60,71 64,985 65,915 69,401 71,317 72,749 76,866] könnte. die katholiſche Privatſchule polizeilich ge⸗ 

79,092 79,406 80,071 84,197 84,657 84,797 85,517. flloſſenz gleichzeitig wurden die Eltern der intho: 
095 und 89,235. Deutſchlaud. liſhen Schulkinder aufgefordert, ihre Kinder in die 
x Fern 8 = e Berlin, 28. Oct. Von der Rechten des hieſgen evangeliſchen Schulen zu ſchicken und zur 
N 24.983 25.844 3417 Er 1 36921 37.656 Herrenhauſes werden fetzt in Bezug auf bie] Uelerweiſung in die betreffenden Schulen dem Pre⸗ 
38, 39,12 409 40,923 41,277 42,528 45,700] Kreisordnungsvorlage gefliſſentlich allerlei] diger Kallenbach, welcher als Schulinſpector ange 
52.530 53.602 54,531 54.883 57,123 60,789 61.9860 Gerüchte colportirt. So wurde heute morgen er- ſtelt iſt, vorzuführen. Dieſer Aufforderung wurde 
04416 66,095 67.205 68,055 68,197 73,800 74.053 zählt, die Zurückziehung der Kreisordnung ſei ber nigt entſprochen; ſeitens der Polizeibehörde wurden 
74.195 77,006 77,728 78,162 79,000 80,446 81,602 ſchloſſene Sache und der Antrag von Below auf] dechalb die Familienväter in eine Strafe von je 2 
83,820 85,085 85,571 90,154 91,618 94,496 und] Vorlegung von Normativ-Beſtimmungen über eine % genommen, gleichzeitig wurde gegen fie eine 
94,648. Kreisordnung für die geſammte Monarchie ꝛc. fei] Strafe wegen Verſäumniß der Schule ſeitens ihrer 

74 Gewinne von 200 „ auf No 2114 2407 3551 auf Anregung des Fürſten Bismarck entitanden. | Kirder feſtgeſetzt. Es wurde auf gerichtliches Gehör 
5101 3683 7318 9934 10,543 11,366 11,498 11,715 Von einer ſolchen Zurück iehung des Geſetzes war Der Polizeirichter erkannte, wie di 
| 11,783 13,118 13,682 13,841 14,356 14,615 15,815 won acht d inne dee Weiten mee ener nne 
16.115 17.707 17,732 18,143 19,309 21.230 21,279 uno At nicht die Rede. Dagegen hört man, daß] „Germania“ vernimmt, auf Freiſprechung ſämmt⸗ 
„28,043 28,919 30,692 30.953 31,114 31.577 38.054] Fürſt Bismarck jede Beziehung zu dem Below licher Angeklagten. 

40.686 41,447 42.915 43,376 45,608 47,736 47,860 ſchen Antrag in Abrede ſtelle, ja ſogar daran dachte, München, 24. Oct. Nach einer der „Spen. 
9.459 49,06 50,492 52.751 54,378 56,740 57,343 in der nächſten Zeit nach Berlin zu kommen. — Ja] tg“ zugehenden Mittheilung bätte der König im 
iss 59,522 61.294 62,503 64,060 64,441 67,174] Abgeordnetenkreiſen wollte man heute Näheres über] vonggen Monat zur Zeit der Miniſterkriſe dem 
858 71,583 73.827 74,819 79.168 79,483 79,509 die Audienz willen, welche der Kaiſer geſtern dem] Fürsten Bismarck die Brillanten zum Hubertus⸗ 
78 79,637 81,561 81,633 83,826 84,087 84.0 Präſidium des Herrenhauſes ertheilt hat. Da⸗ orden verliehen. 
| 4.776 87,784 88,113 88.200 905022 93,893 94.551. nach hätte der Kaiſer dem Präſidenten Grafen zu München, 27. Oct. Die Verſammlung der 

Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung.] Stolberg⸗Wernigrode gegenüber geäußert, es liege] Delegirten der bayeriſchen Altkatholiken 

Augekommen 3 Uhr Nachmittags. ihm ungemein viel daran, die Kreisordnung ange⸗ wurde heute im Saale des Muſeums eröffnet. Ein 

. Paris, 28. October. Das offiziöſe „Bien | nommen zu ſehen; werde fie abgelehnt, jo erübrige] Antrag, auf die Denkſchrift der deutſchen Biſchöfe 
public“ bezeichnet als die dringendſten Berathungs⸗ ihm nur, den Miniſter des Innern Grafen zu Eulen⸗ ein Antwortſchreiben ergehen zu laſſen, wurde durch 
gegenſtände der Nationalverſammlung nach Erle⸗ burg zu entlaſſen und einen Nachfolger für ihn zuf die Entgegnung Friedrichs erledigt, daß durch die 
theologiſche Commifſton in Köln dies bereits geſche⸗ 

heu fei und die Veröffentlichung deſſelben in nächſter 
Zeit erfolgen werde. Sodann wurde der Statuten⸗ 
entwurf für den bayeriſchen Landesverein burchbe ⸗ 
rathen, mit mehreren unweſentlichen Modificationen 
a und damit die * ge⸗ 

oſſen. iR 

Regens burg, 26. Oct. Die auf das Recht 
der Standesherren gegründete Beſchwerde des Je⸗ 
ſnitenpaters Grafen Fugger gegen deſſen 
Ausweiſung wurde geſtern durch Entſchließung der 
Kreisrezierung abgewieſen. Nach einer Mittheilung 


im Vaterland“ ſoll ſich Hr. v. Lutz gegenüber dem 
Seifen Hasser vidi gte er babes e den & ayern 
im Verein mit dem Reiche gegen die Jeſuiten und 
verwandten Congregationen mit aller Schärfe vorge⸗ 


hen werde. Unter den „verwandten Congregationen“ 
begreife Herr v. Lutz auch die Capuciner. 


eſterreich. 

Stanislau (Galizien), 27. Octbr. In dem 
wegen Beſtechung bei der Aſſentirung hier ver⸗ 
handelten Strafprozeſſe iſt das auf heute vertagte 
Urtheil ſo eben verkündet worden. Nach demſelben 
wird der Hauptangellagte Manes Margules zu ein⸗ 
jähriger, der Lohnſchreiber Cicialewski zu achtmonat⸗ 
licher ſchwerer Kerkerſtrafe verurtheilt; 34 andere 
Angeklagte erhielten Kerkerſtrafen von 14 tägiger bis 
zu 6⸗monatlicher Dauer. Der Adlunet Michael Moi- 
ſowiez wurde wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt 
mit dreimonatlichem Kerker beſtraft, 30 andere An⸗ 
gellagte wurden freigeſprochen. (W. T.) 


England. 

London. Die hieſige Preſſe ift ſehr ungehalten 
über Kaiſer Wilhelms Schiedsſpruch. „Daily Tele⸗ 
graph“ und „Daily News“ betrachten es als „ſelbſt⸗ 
derſtändlich“, daß England den Schiedsſpruch an⸗ 
nehmen müſſe, jetzt gelte es „zu leiden und ſtark zu 
ſein“. Die Schuld für das Mißgeſchick trügen die 
Diplomaten von 1846, Lord Aberdeen und Genoſſen, 
die ſich über die Geographie der Gebiete, über welche 
fie verhandelten, nicht unterrichtet hätten. „Times“ 
ſagt: Wir hatten geglaubt, daß die Regelung des 
Streites nicht durch eine einfache Verweiſung auf 
den Vertrag von 1846 erledigt werden könne; daß 
der Schiedsrichter Wahrſcheinlichkeiten berückſichtigen 
müſſe und daß er ſchließlich gezwungen ſein würde 
anzuerkennen, er ſei mit Widerſtreben zu einem 
zweifelhaften Schluſſe gekommen. Nichts von 
alledem. Der Spruch iſt klar und entſcheidend. 
Aber wenn man uns ſagt, daß die Anſprüche der 
Vereinigten Staaten völlig im Einklange ſind mit 
der wahren Auslegung des Vertrages von 1846, fo 
ſetzen wir voraus, daß wir nicht aufgefordert werden 
einzugeftehen, daß unſer gegentheiliger Anſpruch ohne 
irgend einen Grund geweſen, auf den man ſich an⸗ 
ftändiger Weiſe berufen könnte. 

aufreich. 

Paris, 26. October. Die conſtitutionellen Fra⸗ 
gen müſſen fortwährend Unterhaltungsſtoff bieten; 
fie verdienen aber bis zur Wiedereröffnung der Na⸗ 
tional-Verſammlung geringe Beachtung, da der 
Wind ſich alle Augenblicke dreht. Nur fo viel iſt 
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rasen ft Thiers' auf 4 ordnung durchführen würde. Nach einer noch andern 


Wahlgeſetz, welches das] der Miniſter des Innern, Graf zu 8 
e, die jedo 


zerwüſt 2 Landſtrecken 
ſtehen dort unter Waller In Calabrien und Sata 
nien waren die Waſſer ſo ſtark angeſchwollen, daß nat 
an mehreren Orten die Häuſer bis zum erſten Stock 2 
unter Waſſer ſtehen. Tauſende von Einwohnern 2 
haben ihre Häuſer verlaſſen müſſen. Die Behörden | 
und die Soldaten haben mit großem Eifer der Be⸗ | 
völkerung Hilfe geleiſtet. Doch find, eine Anazabl ö 
N 
| 
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en. dem Ausgange der e ee C 
Heute iſt hier die Ausliefe-| it wohl zu bemerken, daß alle 
rung Mordes beſchuldigten Netihaieff an] Einbringung von Vorlagen in das Abgeordneten, 
die ruſſiſche Regierung erfolgt. Ein Pole machte] haus zurückhalten, ja daß man ſelbſt geneigt iſt, die 
bei dem Transporte deſſelben am b phat einen erſte Leſung des Staatshaushaltsetats hinaus zu⸗ 
Befreiungsverſuch und wurde deshalb verhaftet. ſchieben, | nung 
Fa Wafhington, 27. Oct. Nach einer vom] hat. Uebrigens glaubt man noch in dieſer Woche 
Scatzamt veröffentlichten Nachweiſung hat ſich in 57 Schluſſe zu gelangen. Auch die Vertagung des 
den letzten drei Jahren die Staatsſchuld jährlich um 

100 Millionen Dollars vermindert. 


Danzig, den 29. October. IDieſe Angelegenheit fol erſt am 5. November das 

Die Nachricht von der Intervention des Königs] Haus beſchäftigen — Ueber die Markthallen⸗ 
gegen die regierungsfeindliche Haltung des Herren] Angelegenheit iſt jegt mitzutheilen, daß der Vertrag 
Hhauſes in Sachen der Kreisordnung erregt eine nicht zwiſchen der Stadt und der Berliner Bau-Glſellſchaflt 
geringe Senſation in unſeren politiſchen Kreiſen und] demnächſt abgeſchloſſen werden wird. Es befinde 
vornehmlich im Abgeordnetenhauſe. Der Telegraph] ih darin die Klauſel, daß, wenn die Geſellſchaft den 
5 bereits mitgetheilt, daß der König zur Condolenz⸗] Bedürfuiſſen der Reſidenz nicht Rechnung zu tragen 
* eputation des Herrenhauses fagte, er hege die Er⸗ weiß, es den Communalbehörden der Letzteren frei⸗ 
wartung, daß das Herrenhaus die Vereinbarung! ſtehen ſoll, offene Märkte in der betreffenden Straße 
feiner Regierung mit dem Abgeordnetenhauſe betreffe] aufzuſchlagen, dafür ſoll die Geſellſchaft das Monopol, 
ber Kreisordnung zu würdigen wiſſen werde, widrigen⸗ Markthallen zu erbauen, erhalten. g 
falls er ſich genöthigt ſähe; mit allen geſetzlichen Berlin, 28. Oet. Die Art und Weiſe, 
Mitteln dieſen Beſchlüſſen Eingang im Herrenhaufe] mit der die junkerlichen Elemente des Herrenhauſes 
gu verfchaffen. Dieſe Aeußerungen des Königs ſchei⸗ die zwiſchen Regierung und Abgeordnetenhaus ver» 
nen eine miniſterielle Beſchlußfaſſung über die Vor⸗elubarte Kreisordnung behandelt haben, ſcheint denn 
ſchläge der liberalen Mitglieder des Herrenhauſes] doch an entſcheidender Stelle eine ſehr bedeutende 
betreſfs der Zurückziehung der Kreisorbnungs + Bor-| Wirkung gehabt zu haben. Man ſieht ein, daß es 
lage und Schließung der Seſſton vorläufig vertagt nicht weiter geduldet werden darf, daß eine kleine 
zu haben. Es erſcheint uns Vieles unbegreiflich, Anzahl von Männern, welche den Anſchauungen des 
unvereinbar mit allem conſtitutionellen Leben, was | Volles und feinem öffentlichen Leben vollſtändig ent⸗ 
in dieſer Angelegenheit hinter den Couliſſen paſſirt.] fremdet find und welche auch nicht die leiſeſte Ahnung 
Ei alſo zuſammengeſetzter, nach ſolchem Modus von den Bedürfniſſen der heutigen Zeit haben, ſich 
ergänzter Vertretungstörper, wie unſer Herrenhaus, nach wie vor der wichtigſten Reform unſerer inneren 
wird ſich immer vernichtend zwiſchen eine gedeihliche[ Verwaltung entgegenſtemmt. Es wäre in der That 
Entwickelung des modernen Staatslebens ftellen.|ein ſeltſames und unerhörtes Schauſpiel, wenn die 
Mag man ihn beſeitigen, reformiren oder ſonſt curis | Regierung es auch fernerhin ruhig anſehen wollte, 
ren, um der Förderung des Staatsintereſſes freie] daß dieſe Herren die lediglich von ihr verliehene 
Bahn zu ſchaffen. Das begreifen wir. Aber daß Macht dazu verwenden wollten, um die von ihr als 
jezt der geſammte Liberalismus zu allerhand Pfuſch⸗ nothwendig erkannten Maßregeln zu verhindern. Es 
mitteln, zu „Preſſionen“ der Miniſter räth, von war ſchon befremdend genug, daß der Graf Eulen⸗ 
einem perſönlichen Eingriff des Mouarchen Heil er- burg dem Hrn. Kleiſt⸗Retzow auf die in Parlamenten 
hofft, das können wir nicht begreifen. Der einzige] bisher unbekannte Brovocation: er hoffe, das Haus 
Eingriff, den man dem König anrathen, den man] werde noch mehrere für den Miniſter unannehmbare 
wüaſchen könnte, wäre der, daß er mit dieſer ganzen] Beſchlüſſe faſſen, nichts zu erwiedern hatte, und ihm 
Geſellſchaft auf verfaſſungsmäßigem Wege aufräumt, nicht einmal in dürren Worten zu Gemüthe führte, 
eine in Zeiten der hochgehendſten Reaction geſchaffene daß ſeine Macht nur ſo lange beſtehe, als die Re⸗ 
Juſtitution beſeitigt. Geſtern fürs Schulauſſichts⸗ | 
gi heute für die Kreisordnung, morgen für die] der leinen Schaar ſeiner Getreuen ohnmächtig ab 


Perſonen ums Leben gekommen. Auch heute fällt 
wieder heftiger Regen. 
— 28. Oct. Der Cardinal Cullen hat, dem 
„Giornale di Roma“ zufolge, die Unterfiägung des 
Papſtes zu Gunſten des verfolgten Clerus in Gal⸗ | 
way nachgeſucht. Der Papft ſoll dieſes Auſuchen | 
des Cardinals eutſchieden abgelehnt haben mit dem | 
Hinzufügen, daß er mit Bedauern wahrgenommen 
habe, daz der Clexus in Irland nur dann ſeinen | 
Befehlen gehorche, wenn er dabei feine Rechnung | 
finde, daß er aber ſich fehr gern ungehorſam zeige, | 
wenn es gelte, von feinen Leidenſchaften eiwas zu 4 
opfern. (). T.) 
Rußland. | 
Warſchau, 23. Oct. Die in Petersburg er⸗ N 
nannte Commiſſion zur Reviſion der beſtehenden f 
Paßvorſchriften hat ihre Arbeiten ſo weit voll⸗ | 
endet, daß die aus ihren Berathungen hervorgegan⸗ | 
genen Verbeſſungsvorſchläge in Kurzem in einer 
Plenarſitzung definitiv feſigeſtellt und demnächſt der 
kaiſerlichen Genehmigung werden unterbreitet werden. 
Soviel über den Inhalt der proponirten Reform ⸗ 
vorſchläge verlautet, werden durch dieſelben zwar N 
manche läſtige Paßformalitäten beſeitigt, aber deren 
immer noch ſo viele beibehalten, daß der Reiſeverkehr | 
unnöthigen. Hemmniſſen unterworfen bleibt und den 
Beamten nach wie vor ein weites Feld für ihre | 
Chikanen und Gelderpreſſungen gelaſſen wird. 
| — Die Warſchau Wiener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat ſich erboten, eine Zweigbahn | 
von Lowicz bis Plock zu erbauen und bat die 
Vorarbeiten dazu bereits durch den Ingenieur Laſicki 
ausführen laſſen. Die von ihm feſtgeſtellte Bahn 
linie führt über Gombice und Tannili und hat eine 
Länge von 47 Werft (57 Meilen). Die Baukoſten 
due Werft find auf 15,009 SR. berechnet; der Bau 
ſoll ſofort nach Ertheilung der Conceſſion in Ans 
griff genommen werden. Die Rentabilität der Bahn 2 
iſt ſchon durch Lieferung der Steinkohlen für die 
zahlreich im Gouvernement Plock befindlichen Zucker⸗ 
ſiedereien geſichert. 4 


* 


ivilehe kleine und große Einflüſſe ſpielen laſſen, prallen würden, wenn die Regierung Ernſt mache.] gewiß, daß in den Centren der Plan einer theilwei⸗ Spanien. 5 1 
das ift nicht nur für den Conſtitutionalismus ver- Ernſt ſcheint nun nach Allem, was man hört, wirt-|jen Erneuerung der National-Verſammlung an Bo⸗ Madrid, 25. Oct. In der geſtrigen Sitzung 
derblich, ſondern nützt auch auf die Dauer nichts, denn lich gemacht werden zu ſollen. Graf Eulenburg ilt| den gewinnt, während die Gambettiſten entſchiedener! des Congreſſes unterſtützte Hueldes den Autrag, 
ſolche Werkzeuge ſtumpfen ſich bald ab. Noch unbe⸗ endlich zu der Erkenntniß gekommen, daß er, wenn als je auf die Auflöſung derſelben hinarbeiten. Der] bis zur Entſcheidung über den von Becerra geitellten 
greiflicher erſcheint uns das Gerücht, daß die frei⸗ er ſich in ſeiner Stellung noch halten will, anderer] zweite Theil des Militairgeſetzes fol, wie man hört, Antrag auf Abſchaffung der Todesstrafe die Voll⸗ | 
gauigen Abgeordneten ihre Mandate niederlegen] Mittel bedarf, als der bisherigen. Er hat biefelerft nach Neujahr der National- Verſammlung zur|firedung aller Todesurtheile aufzujgieben. Der ö 
wollen, aus Aerger über die Voten des Clubs Kleiſt⸗] Meinung auch in einem Vortrage bei S. M. dem Berathung 05 werden. Bis letzt find die Be⸗ Miniſter⸗Präſident Zorilla erllärte, daß er feiner a 


früheren Anſicht entgegen ein Bertheibiger der Todes» | 
ſtrafe geworden ſei, weil dieſelbe das einzige Mittel f 
biete, durch die Furcht vor dem Tode eine vom Ver⸗ 
brechen abſchreckende Wirkung zu erzeugen. Der An⸗ 
trag wurde mit 99 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 
Die repußblikaniſche Partei wird an Borifas Erklä⸗ 
rung einen neuen 5 der Unzufriedenheit haben. 


| 

: 

| 

4 

umänien 


möhungen der Regierung, aus den Centren ſich eine 
Leibgarde und den Kern einer Maſorität von Ans 
hängern der Republik des Herrn Thiers zu bilden, 
noch zu keinem nennenswerthen Ergebniſſe gediehen. 
— Der Bericht Goulard's über die Drei⸗Milliar⸗ 


etzow. N Könige entwickelt und dort ſofort bereitwilliges Gehör 
Die Schweiz wählt ſo eben eine neue Volks- gefunden. Bereits geſtern hat der König, wie ber 
ertreiung. Das Land kann damit ein Votum inf ſtimmt verſichert wird, der Deputation des Herren⸗ 
Sal feiner Verfaſſungsreviſton abgeben, bie, falls hauſes aufs Unzweideuligſte kundgegeben, daß die 
e neue Verfammiung irgend einen Erfolg verſpricht, Negierung eniſchloſſen ſei, die Kreisordnung durchzu⸗ 
wieder aufgenommen werden dürfte. Beſonders wird führen und daß ſie nicht zögern werde, die dazu er⸗ 
durch den Genfer Kirchenſtreit die Nothwendigkeit forderlichen Mittel zu ergreifen. Wir dürfen hier⸗ 
einer Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche nach einer Entſcheidung in den nächſten Tagen ent⸗ 
au! Neue den Schweizern vor Augen gerückt und Graf ſehen. Auch mit dem Fürſten See iſt 


Bukareſt, 22. Oct. Die 26 de Noch⸗ 
eine ſolche wollte bekanntlich die abgelehnte Verfaſ⸗ u ung Pe Bee Drake 


m 


Paſcha hat einen großen Jubel veranlaßt. Dieſer 
„Türke“ wird als die Urſache aller Pläne zur De⸗ 
müthigung Rumäniens und als ein Staatsmann 
betrachtet, welcher den Wunſch gehegt, die orientaliſche 
Frage heraufzubeſchwören, um auf dieſem Wege 
Rumänien, Serbien ꝛc. zu verderben und zu ver⸗ 
ſchlingen. — Geſtern find wieder 31 Ifſraeliten 
von hier nach Amerika ausgewandert. Ich befand 
mich zufällig auf dem Bahnhofe, als fie, von eine: 
nn Zahl Freunde und Verwandten begleitet, er- 
chienen. Der Jubel der Auswandernden ſelber war 
ein unbeſchreiblicher; die Zurückbleibenden ſchauten 
lange dem davondampfenden Zuge nach, ehe fie ſich 
entſchloſſen, wieder in die Stadt zurückzukehren. De: 
Anblick von Leuten, die in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts ſich durch Selbſtverbannung reli 
gißſen Verfolgungen entziehen müſſen, iſt gewiß ein 
tief betrübender und peinlicher. 

Amerika. 

Newyork, 12. Oct. Die Einwanderunge⸗ 
Commiſſäre hielten am Dienſtag, den 8. October, 
eine regelmäßige Sitzung. In derſelben wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen Beamten anzuſtellen, deſſen Aufgabe 
es fein ſoll, ſämmtliche Licenfirte Einwanderer -Koſt⸗ 
häuſer zu inſpiciren, die Koſtwirthe und deren „Run⸗ 
ner“ zu überwachen und dem Superintendenten über 
den Gegenſtand allmonatlich ſchriftlichen Bericht zu 
erſtatten. — Eine Klage, welche von 250 Paſſagieren 
des White Star» Dampfers „Atlantic“, von Liver⸗ 
pool, unterſchrieben, aber erſt 5 Tage nach Eintreffen 
des Schiffes eingereicht wurde, lief ein und wurde 
dem Caſtle⸗Garden⸗Comite überwieſen. Dieſe Klage 
lautet: 1) Gegen die abſcheuliche Behandlung von 
Seiten der Stewards im Zwiſchendeck, welche die 
Paſſogiere durch Schreien, Stoßen und Zerren an 
den Beinen zwangen, ſich auf das Verdeck zu begeben. 
2) Gegen die fortwährende Verabreichung von geſal⸗ 
zenem Fleiſch, ſchlechter Suppe, verſalzener Butter, 
und ſchlechtem Schiffszwieback. 3) Gegen die Bru- 
talität, mit welcher den Zwiſchendecks⸗ Paſſagieren 
das Trinkwaſſer verweigert wurde. Auf Antrag des 
des Hrn. Lynch wurde beſchloſſen, ſämmiliche Dampf. 
ſchiff⸗Linien, welche Zwiſchendecks⸗Paſſagiere be⸗ 
fördern, zu erſuchen, Stewardeſſes für die weiblichen 
Zwiſchendecks⸗Paſſagiere anzustellen. — Während 
der am 6. October beendeten beiden Wochen landeten 
in Caſtle Garden 11,397 Einwanderer, im Ganzen 
vom 1. Januar bis zum 6. October c. 236,250 gegen 
179,180 Einwanderer in der Parallel-Beriode vorigen 
Jahres. 

— 24. Oct. Nachrichten aus Mexiko zufolge 
hat der Congreß eine Commiſſion ernannt, welche 
Unter ſuchungen über die von Mexikanern auf ameri⸗ 
fe Gebieten verübten Räubereien anſtellen 
oll. 


keine Formulare. 
Polizei mit der ländlichen verglich, ſo iſt es ja ſelbſt⸗ 


Männer, die Jahre lang mit activer Theilnahme 
unter den Dorfbewohnern gewohnt hätten und bie 
ländlichen Verhältniſſe nicht blos vom Jagen, Spa 
zierenreiten u. ſ. w. kennen; gegenüber den Ev 
fahrungen dieſer Praktiker habe das Urtheil der 
intelligenteſten und gelehrteſten Städter kein Gewich. 
— 8 51 wird in der Faſſung der Commiſſton ar⸗ 
genommen. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung am 28. October 

Bericht der Agrarcommiſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Abſtellung der auf Forſten 
haftenden Berechtigungen und die Theilung 
gemeinſchaftlicher Forſten für Hannover. — 
Das geſammte Forſtareal in der Provinz Hannover 
umfaßt etwa 1,916,642 Morgen. Von dieſen befin- 
den ſich etwa 75 Procent im ſervitut⸗freien Beſitze 
des Fiscus, von Gemeinden oder Privatperſonen, 
während die übrigen 25 Procent entweder von meh⸗ 
reren Miteigenthümern ungetheilt beſeſſen werden 
oder doch mit Servituten belaſtet ſind, welche eine 
gute forſtwirthſchaftliche Benutzung hindern. Nach 
verſchiedenen Mittheilungen ſind etwa noch 123,000 
hannoverſche oder 126,000 preußiſche Morgen fisca- 
liſcher Forſten, ausſchließlich der Harzforſten, mit 
derartigen Servituten belafiet.. Dieſelben liegen vor 
zugsweiſe auf dem Gebirge des Sollings, auf den 
Ausläu des Harzes und am Deifter- Die Be⸗ 
freiung dieſer Forſten ift durch die bisherige hanno⸗ 
verſche Geſetzgebung verzögert. 8 

Der Geſetzentwurf, der dieſe Verhältniſſe ord⸗ 
net, wird nach kurzer Discuſſion angenommen. 

Faſt ohne Debatte wird ſodann der Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Abänderung und Ergänzung des han⸗ 
noverſchen Geſetzes über Aufhebung von Weide⸗ 
rechten in der Faſſung der 
men. Ebenſo der Geſetzentwurf, betr. die Aufhebung 
und Ablöſung der auf den Betrieb des Abdeckerei⸗ 
gewerbes bez. Berechtigungen. 

Das Expropriationsgeſetz wird auf Antrag 
des Abgeordneten Lasker von der Tagesurdnung ab- 
geſetzt, weil das Haus noch etwa 8—10 Tage 
brauchen würde, um dieſe ungemein wichtige Materie 
im Plenum behandeln und über dieſelbe Beſchlüſſe 
faſſen zu können. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Danzig, den 29. October. 


* Wie bereits geſtern gemeldet, hat dem Ver⸗ 
nehmen nach die Direction der Berlin⸗Stettiner⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft bei dem Hrn. Handelsminiſter 


f „die Genehmigung zur Einrichtung eines Nachtcourier⸗ 
en ehe a oa: ehe 9 55 auf der Etrecz Berlin ⸗Stettin⸗Danzig nach⸗ 
geo dnetenbauſe haben ſich zu der dort acceptirten geſucht. . 10 18 find, ee 
Faſſung ſchließlich alle Fractionen und Parteien auf| Zug von Berlin hr Abends abgehen un 
der Baſis der e 3 Somit 
i e dieſer Paragra er Ausdruck ei . N h g a 
—— alle 5 8 7 — Er fähr dieſelben. Es ift wohl nicht zu bezweifeln, daß 
ſollten Sie Bedenken haben, daran zu rütteln. — der Hr. Handelsminiſter die Genehmigung ertheilen 
v. Kröcher: Die Commiſſton hat es nicht für zweck⸗ wird 
mäßig erachtet, daß der Schwerpunkt der Entſchei⸗ 
dung in dieſer Frage in den Kreis⸗Ausſchuß gelegt 
wird. Wie fol es dann werden, wenn der Kreis- 
Aue ſchuß und der Landrath verſchiedener Meinung 
ſind? Wir haben durchaus kein Vertrauen zu dem 
Kreis⸗Ansſchuß, den der Geſetzentwurf vorſchlägt. Was 
den Vorredner anbetrifft, ſo wird er mit ſeinen Wor⸗ 
ten hoffentlich bei der Mehrheit dieſes Hauſes wohl 
wenig Anklang finden. (Bravo!) Es wird hierauf 
8 26 in der Faſſung der Commiſſion angenommen. 
Die nächſten 88 bis 47 werden ebenfalls nach 
den Vorſchlägen der Commiſſion angenommen. 
— 8 47 der Regierungsvorlage lautet: „Die Polizei 
wird im Namen des Königs ausgeübt. Die guts⸗ 
herrliche Polizeigewalt iſt aufgehoben“. Die Com⸗ 
miffton will den Paragraphen zwar beibehalten, doch 
nur unter der Vorausſetzung, daß die weiteren Ber 
ſtimmungen nach ihren Vorſchlägen angenommen 
würden. Dagegen bricht Graf Brühl eine Lanze 


für die gureherrlihe Polizei und wirft dem Haufe h 5 
vor, ſich ſtets feiner conferwativen Geſinnung zu Nr. EEE 


rühmen, niemals aber eine ernſtliche Probe dieſer ; 
Sefianung befiehen zu können. Das Hans möge ein. Fr October 7 5 die . — See 8 9 

tung . | 1 aunſchweig, Becks, Ludewig und Meller z 
mal wirklich und wahrhaft conſervativ fein, indem es Capitän⸗Lieutenants befördert; der Capitän zur See 
die gutsherrliche Polizei beibehalte. v. Seufft⸗ Berger von der Stellung als Ober⸗Werftdlrector in 
Pilſach conftatirt, daß die einfache, gutsherrliche Kiel entbunden und der Corvetten⸗Capltän Weickh⸗ 
Polizei zehnmal mehr ausrichte, als der gewaltige mann (im Jahre 1871 und 1872 Commandant der 
Apparat der Berliner Polizei. Eine ſolche Zucht- zNomphe“ reip. der „Auguſta“) biezu ernannt worden. 
lofigteit, eine ſolche Unſicherheit der Perſon und Dem Bremier-Lieut. vom See:Bat. Schenck o. Ran 


I g g 7 d i 5 1 1872 
Elgenthums, wie in Berlin, ſei Gott ſei Dank! auf Bea Pu Balz ae ee ur eh 


dem platten Lande unerhört. v. Winter conftatirt, Artillerie⸗ illerie⸗ Kiel I 
daß ein Streit über die ange und Vorzüge der zum Werte „ Aal 
guts herrlichen Polizei ziemlich überfläffig iſt, denn in Iz. S. der Seewehr Köthner, dem Unterlieut. 3. S. der Sees 


Herrenhaus. 
29. Sitzung am 28. October. 

Specialdebatte des Kreisordnung sent⸗ 
wurfs. $ 26 lautet in der Faſſung der Regierung: 
die Gemeindevorſteher und Schöffen werden von 
dem Landrathe auf das Gutachten des 
Amts⸗Vorſtehers beftätigt. Dieſe Beſtätigung 
kann unter Zuſt im mung des Kreis⸗Ausſchuſſes 
verſagt werden. Dann ift eine Neuwahl anzuord⸗ 
nen. Echält auch dieſe die Beſtätigung nicht, fo er» 
nennt der Landrath auf den Vorſchlag des 
Amts⸗Vorſtehers unter Zuſtimmung des 
Kreis⸗Ausſchuſſes einen Stellvertreter. Dage⸗ 
gen ſchlägt die Herrenhaus commiſſion vor, zu ſetzen: 
Die gewählten Gemeindevorſteher und Schöffen be⸗ 
dürfen der Beſtätigung durch den Landrath. Vor der 
Beſtätigung iſt der Amtsvorſteher mit ſeinem Gut⸗ 
achten zu hören. Die Beſtätigung kann nach Anhö⸗ 
rung des Kreisausſchuſſes verſugt werden. Dann 
iſt eine Neuwahl anzuordnen. Erhält auch dieſe die 
Beſtätigung nicht, ſo ernennt der Landrath einen 
Stellvertreter. Graf Brühl: Ich habe überhaupt 
kein Vertrauen zu gewählten Behörden. Ich kann 
Sie nur bitten, machen Sie die Landräthe nicht zur 
bloßen ausführenden Behörde einer parlamentariſchen 
Körperſchaft, indem Sie die Verſagung der Beſtäti · 
gung vom Kreis ausſchuſſe abhängig machen. Ver⸗ 
geilen Sie nicht, daz dieſes Haus wahrſchein⸗ 
lich gar nicht criflirte, wenn es keine Landräthe 
mit ſtarkem perſönlichen Einfluſſe gegeben hätte. 
— Oberbürgermeiſter Gobbin (Görlig): Graf 
Brühl will die discretionäre Gewalt der Landräthe 
aufrecht erhalten wiſſen und führt dies als Haupt⸗ 
grund für ſein Votum an. Das iſt der Kernpunkt, 
um den ſich das Ganze dreht. Wir wollen, daß die 
Beftätigung nur unter den Formen einem Gemeinde⸗ 
vorſteher verſagt wird, unter denen er ſicher ſein 


Berlin find die Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten unge, 


„ Die in Anregung gebrachte Herabſetzung 
der Güterfrachtſätze für die Strecke von dem 
Oſtvahnhofe Danzig⸗Legethor nach dem 
Berlin⸗ Stettiner Güterbahnhofe Danzig- 
Olivaerthor hat nur zum Theil die Zuſtim⸗ 
mung des Handelsminiſters erfahren und dies ledig⸗ 
lich darum, um, wie es in dem bezüglichen Erlaſſe 
vom 12. d. M. heißt, der Berlin » Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft die Concurrenz gegen die circa 
2 Meilen kürzere Oſtbahnſtrecke Berlin⸗Danzig auf 
Koſten der letzteren zu erleichtern. Dagegen hat der 
Handelsminiſter die Frachtkoſten für die Beförderung 
von Rohproducten in Wagenladungen, als: Dünge⸗ 
mittel, Erden und Erze aller Art, Roheiſen, Bruch⸗ 
eiſen, inländiſches Holz, Salz, ſowie rohe Steine, 
als Bruch, Schlotter „ Knack⸗, Pflaſter⸗, Mauer ⸗, 
Dad», Lehm» und Thonſteine bis auf den Betrag 
von drei Pfennige Mr Centner ermäßigt. 
„ Laut Telegramm fielen bei der heutigen Zie⸗ 
hung der Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 40,000 Thaler auf 


Wahrheit exiſtirt jetzt gar keine ländliche Polizei; der 
Gutsberr hat keinen Polizeidieuer, kein Gefängniß, 
Wenn der Vorredner die Berliner Kohlb 


w 
Kiſtner, Müllenhoff, Boisly und den Seecadetten 


verſtändlich, daß er nur ſcherzen wollte (Heiterkeit). Boe 
v. Seufft⸗Pilſach proteſtirt dagegen, geſcherzt zu da Fonſaca⸗Wollheim, 


iſt ferner die Genehmigung zur Formirung einer 


theilung iſt der Capitaͤn zur See Berger ernannt 
worden. 


Beitragspflicht der Geſellen ꝛc., zu der alten ſo⸗ 


Commiſſion angenoms | ° 


früh in Danzig eintreffen; auf der Strecke Danzig. g 


unterricht ertheilen, ſoll eine Remuneration gezahlt wer⸗ 
den; ebenſo wird den Vorſitzenden der Dorfsvereine eine 
beſtimmte Summe zur Verfügung geſtellt, um geeignete 
Schriften für die Bibliotheken anzuſchaffen; endlich er⸗ 
klärt ſich der Kreisverein bereit, „zur Hebung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Züchtungen, z. B. durch Einführung geeigne⸗ 
ter Vaterthiere“, unverzinsliche Darlehen zu gewähren. 
Auch an der Wiener Weltausſtellung wird ſich der Ver⸗ 
ein durch Ausſtellung beſtimmter landwirthſchaftlicher 
Producte betheiligen. Die Verſammlung bewies, daß 
der Verein wohl im Stande und Willens iſt, ſeine Auf⸗ 
gabe, Förderung der Landwirthſchaft im Kreiſe Heils⸗ 
berg, zu erfüllen. 

— Schwetz, 28. Oct. Geſtern fand hier eine 
Vorverſammlung zur Gründung eines Conſum⸗Ver⸗ 
eins ſtatt. Nach regem Meinungsaustauſche wurde ein 
Comité gewählt, melches mit der Entwerfung der Sta⸗ 
tuten und Berufung einer größeren 3 be⸗ 
auftragt worden iſt. — Aus den Beſitzern der Niede⸗ 
rungsortſchaften in und um Gruczno, dieſ. Kreiſes, hat 
ſich ein Conſortium zum Zwecke der Käfefabritation 
gebildet. Es wird in Grucmo auf gemeinſchafiliche 
Koſten ein dazu geeignetes Gebäude gebaut, und haben 
ſich die 5 verpflichtet, dem Käſefabrikanten die 

ilch mit 10 K das Liter zu liefern. 

Se Thorn, 28. Oct. In unſerer Stadtverordneten 
Verſammlung kam neulich eine Einrichtung zur Sprache, 
welche unter allen Orten ähnlicher Größe wohl nur hier 
beſteht; es werden nämlich Gemüfe, Butter und andere 
Lebensmittel von den Landleuten nicht wie in anderen 
Städten zwei oder drei Mal wöchentlich, ſondern ſechs 
Mal, alſo täglich, zu Markte gebracht. Es haben ſich 
nun mehrfach Stimmen gegen dieſe täglichen Märkte 
erhoben und die Anſicht ausgeſprochen, daß die Land⸗ 
leute bei Beſchränkung der Feilbietung auf zwei oder 
höchſtens drei Tage, verhindert fein würden, auf hohe 
Preiſe ihrer Waaren zu halten, daß alſo die Victualien 
dann billiger werden würden, und es iſt demgemäß auch 
ein Antrag in der Verſammlung der Stadtverordneten 
eingebracht worden. — Der Herbſtjabrmarkt, ſonſt 
der bedeutendſte unter den drei bier ftattfindenden, welcher 
eigentlich den 28. Oct. beginnen ſoll, iſt in dieſem Jahr — 
weshalb, weiß niemand recht zu ſagen — ſchon den 24. 
eröffnet, fo daß die jüdichen Verkäufer größtenthells 
gar nicht hergekommen find, weil auf den 24. bis 26. 
ihre Feiertage fielen, der 27, ein Sonntag war und 
ihnen alfo die vier erſten und lebhafteſten Verkehrstage 
entzogen ſind. Dieſe unzeitige Aenderung der Marktzeit 
hat auch den Nachtheil, daß an den beiden Feiertagen 
Allerheiligen und Allerſeelen, welche immer viel Leute 
vom Lande nach der Stadt zogen, die dann bier zugleich 
Einkäufe machten, der Markt bereits geſchloſſen iſt. — 
Am 31. d. M. ſollen endlich nach einjäbrigem Bemühen 


eß ner, 


orckenhagen, Sarnow, Aſcher, v. Freybold, 


October d. J. 


Der Handelsminiſter hat fo eben über die 


genannten Zwangscaſſe eine wichtige, mit mehreren 


cheidung getroffen 
lautet: „Auf die Beſchwerde, betr. Ihre Heranziehung 


bedarf. Daß neuerdings in jeinigen gerichtlichen Erkennt⸗ 
niſſen von einer entgegengeſetzten Auffaſſung ausgegan⸗ 
gen tft, giebt, zumal ein directer Ausipruc des höchſten 
Gerichts über die Bedeutung drr fraglichen geſetzlichen 
Beſtimmung noch nicht vorliegt, keine ausreichende Ver⸗ 
anlaſſung, auch für das Verfahren im Verwaltungswege 
von der bisher verfolgten Auffaſſung abzugehen. 

* In der geſtrigen ſehr zablreich beſuchten Ber: 
ſammlung des Bildungs vereins hielt Hr. Prediger 
Dr. Heſſel den Hauptvortrag, und zwar über polniſche 
Literaturgeſchichte. Redner ſchilderte in kurzen Umriſſen 
dle allgemeine Geſchichte und den Character des poini⸗ 
ſchen Volkes, ſeine enge Verbindung mit Italien in 
früberer Zeit und die Blüthe ſeiner Literatur unter den 
Jagellonen. Der Verfall der polniſchen Poeſie und Li⸗ 
teratur datire von der Niederlaſſung der Jeſuiten im 
Jahre 1622. Erſt dleſes 1 babe dem lelden⸗ 
den vaterlandsloſen Volke wieder die Leyer in die Hand 
gedrückt und ihm eine Poeſte geſchaffen, vor welcher füh 
ſelbſt Schiller und Göthe nicht zu erröthen brauchten. 
Ban 1 5 einige Proben aus dieſen Dichtungen und 


die von 
Warſchau⸗Mlawa' Marienburg, 


Vermiſchtes. 

— Im Kölner Stadttheater wurde das Luſt⸗ 
ſpiel „Gründer“ mit großem Beifall aufgeführt. 
Director Behr dürfte jedoch das Stück auf Antrieb der 
Haupt⸗Actionäre und bervorragendſten Abonnenten, 
weil dieſe ſich darin getroffen fühlten, we des Erfolges 
nicht wiederholen. Der Verfaſſer hat deshalb fein Luſt⸗ 
ſplel dem zweiten Theater in Köln, unter Direction des 
Herrn Mosler, übergeben, wo es nun dieſer Tage zum 
erſten Male wiederholt werden wird. 

Weimar, 26. October. Heute morgen iſt hier 
Ottilie v. Goetbe. die Schwiegertochter des Dichters, 
geſtorben. Ihr Gemahl Walther v. G., der einzige 
1791 geborne Sohn des Dichtere, war bereits vor ſei⸗ 
nem Vater, im Jahre 1830, geſtorben. 


Zuſchrift an die Medaction. 

Marienburg und die Kreischauſſeen. Der 
Chauſſeebau wird gegenwärtig in unſerm Kreiſe recht 
lebhaft betrieben. Leider wird unſere Stadt keinen Vor⸗ 
theil daven haben. Denn im kleinen Werder erhalten 
die dort im Bau begriffenen oder projectirten Linien 
ohne Ausnahme eine ſolche Richtung, daß fie den Ver⸗ 
kehr von Marienburg ab⸗ und nach Elbing binlenken. 
Nach dem urſprünglichen Plane ſollte die Chauſſee 
an der Krelsgrenze Dollſtadt gegenüber beginnen, von 
dort über Thiergart nach Bahnhof Grunau führen, und 
dann auf eine kurze Strecke den Elbinger Kreis durch⸗ 
ſchneidend bei Möskenberg in die Staatschauſſee ein⸗ 
münden. Der Verkehr jener Gegend würde ſich na⸗ 
turgemäß, wie das gegenmärtig ſchon geſchieht, auch 
dann noch vorzugsweiſe nach ae U baben, 
doch wäre es uns unter gewiſſen rbältniſſen möglich 
geweſen, in Grunau in ähnlicher Weiſe, wie gegenwär⸗ 

tig in Altfelde, mit Elbing in Coneurrenz zu treten. 
Durch die neueſten Beſchluſſe des Kreistages wird 
aber nicht nur dieſe Concurrenz 2 gemacht, ſon⸗ 
dern noch dazu der Verkehr eines wichtigen Thelles un⸗ 
ſeres bisherigen Handelsgeblets direct nach Elbing hin⸗ 
gewieſen. Eine Concurren: mit Elbing iſt überbaupt nur 
denkbar, wenn unſere Kaufleute auf dem Bahnhof @runau 
mit den Cutsbeſitzern der Umgegend zuſammentreffen kön⸗ 
nen. Dies würde aber nur möglich fein, wenn der Per⸗ 
ſonenverkehr auf der zu erbauenden Chauſſee direct über 
Grunau führte. Man hat aber das alte Chauſſeebau⸗ 
project abgeändert. Die Strecke von Grunau nach Mös⸗ 
tenberg ſoll fortfallen. Von der Seite her wird alſo 
Niemand nach Erunau hinkommen können. Dagegen foll 
von einem noch nicht feſt beitimmten Punkte unferer 
Kreischauſſee eine Straße auf Rückfort zum Anſchluß an 
die dort endende Elbinger Kreisckauſſee ausgebaut wer⸗ 
den. Dadurch werden aber die von jener Seite herkom⸗ 
menden Reiſenden genötbigt, ſich, ohne Grunau zu bes 
rühren, direct über Rückfort nach Elbing hinzuwenden. 
Es wird mithin die Entwickelung eines Verkehrs 
N 8 w m — ſolcher in Altfelde ſtattfin⸗ 

et, vollitändig abgefchnitten. 

Noch dhe werden unſere Verhältniſſe ſich 
eſtalten, wenn, wie ebenfalls beſchloſſen, etwa von 


[polizeiliches] In einer der letzten Nächte 
der vorigen Woche bemerkte ein engliſcher Schiffscapitain, 
welcher in der Cajüte ſeines in der Mottlau liegenden 
Schiffes ſchlief, daß Jemand in der Cajüte Licht an⸗ 
zündete und dann umherliegende Sachen zuſammenraffte; 
er ſprang auf, wollte den fremden Mann feſthalten, der⸗ 
ſelbe lief aber über Deck vom Schiff. Der Capitain 
hatte ihm bei der Verfolgung einen Stoß gegeben, wo⸗ 
bei der Dieb ſich am Gefichte verletzte, was dann zu 
ſeiner Ermittelung führte; es war der als Schiffsdieb 
bekannte Arbeiter Sczomborſch. Derſelbe wurde mit Be: 
ſtimmtheit als der Dieb recognoselrt und verhaftet. Die 
geſtohlenen Sachen hatten einen Werth von 80 


521 überwältigen. Die Urſache des Attentats init 


zum Anſchluß an die von Chriftburg nach Altfelde füh⸗ 
rende Chauſſee gebaut werden ſollte. Es würde dann 
ein erheblicher Theil des Verkehrs, der auf dieſer Straße 
ſich über Altfelde nach Marienburg bewegt, nach El⸗ 
bing abgelenkt werden 


rg Der wichtigſte der daſelbſt gefaßten Bes 
Danach geſtaltet ſich die Sachlage für unſere. Stadt 


chlüſſe iſt die Unterſtützung der Dorfvereine. Lehrern, 
weidn mit Srfolg Innomietbieaftlicen Bortbüdungs“ 


hiergart aus eine Chauſſee in ſüdweſtlicher Richtung 


—— Tr 1 ade 


foweit dem Vorſteheramte offizielle N * 
vorliegen, die ſchon fo oft 28e Andie ene — 


etwa fo: durch fremde Geldmittel ift in unſerm 162, eee Yır April⸗Mai 157K 


Kreiſe eine Chauſſee (nämlich der Theil der Grau⸗ 
denz⸗Altfelder Siraße, welcher innerhalb unſeres Kreises 
lent) ausgebaut, von der wir großen Vortheil 
aben, nun ſollen wir aus eigenen Mitteln 
Chauſſeen bauen, die uns dieſe Vortheile 
wieder entziehen. 

Nicht beſſer liegen die Verhältniſſe für uns im 
großen Marienburger Werder, wo wir noch obenein 
nach dem von unſerem Kreistage beliebten Zonenſyſtem 
u den am böchſten Beſteuerten gehören. Während 
m Heinen Werder Elbing den Vortheil von den mit 
unferm Gelde erbauten Chauſſeen hat, iſt hier Neuteich 
der lachende Erbe. 

Als der Chauſſeebau beſchloſſen wurde, ſollte in 
erſter Reihe von Marienburg, der Kreisſtadt, aus eine 
Chauſſee über Neuteich nach Tiegenhof gebaut werden. 
Dies unterblieb. Statt deſſen wurde zunächſt die 
Strecke Dirſchau⸗Neuteich ausgebaut, die denn auch 
ſchon gegenwärtig theilweiſe dem Verkehr übergeben iſt. 
Aude weit ſchlimmere Folgen als der verzögerte 

usbau der uns am nächſten liegenden Strecke, werden 
3 die Abweichungen von dem urſprünglichen 

hauſſeebauplane für uns haben, welche zu unſerem 
ſcheinbaren Vortheil unternommen find, 

Nach dem früheren Plane ſollte von Marienburg 
aus in gerader Richtung auf Neuteich gebaut werben; 
jetzt will man dahin in einer Bogenlinſe bauen. Dieſe 
veränderte Richtung ſoll von unſern ſtädtiſchen Mit⸗ 
Een des Kreistages proponirt worden fein, um uns 
n bequemere Verbindung mit einem uns bis babin 
unbeſtritten gehörenden Theil unſeres gegenwärtigen 
Handelsgebieis — des ſogenannten Leſewitzer Winkels 
— zu bringen. Aber durch den gemachten Umweg wird 
der Weg zwiſchen Marienburg⸗Neuteich erheblich länger, 
ſomit eben ſo lang, wenn nicht länger, als die Straße von 
Neuteich nach Dirſchau. Dirſchau iſt aber ſchon wegen 
ſeiner bequemeren Verbindung mit Danzig Marienburg 
gegenüber im Vortbeil. Wenn es nun durch unſere 
Schuld noch den Vortheil der gleichen oder gar größeren 
Nähe an Neuteic) gewinnt, muß dann nicht allmälig 
der Verkehr von Neuteich und ſeinem Hinterlande ſich 
immermehr von Marienburg ab und nach Dirſchau hin⸗ 
leben? Daß dieſe Eventualität nicht ganz chimäriſch iſt, 
eweiſt der Umſtand, daß die Briefpoſt nach Neuteich 
nicht mehr von Marienburg aus, ſondern bereits auf 
der neuen Straße direct von Dirſchau aus befördert wird. 

Weiteren Grund zu ernften Beſorgniſſen giebt uns 
ein anderer Umſtand. Man hofft in Neuteich, daß der 
Staat die Schwente bis dabin ſchiffbar machen werde. 
Geſchiebt dies, dann lönnte es ſich ereignen, daß der 
woblfeileren Waſſerfracht wegen ſich ſelbſt das Leſe witzer 
Gebiet mit ſeinen Producten zu Zeiten ſtatt nach Ma⸗ 
rienburg nach Neuteich hin wendete. 

Wenn dann noch ſchließlich in Folge der neuen 
e die längſt erſtrebten, für die Verwaltung 
des Kreiſes jo vortheilhaften Veränderungen der Kreis: 
grenzen ermöglicht würden; wenn das kleine Werder 
mit dem Elbinger Kreiſe, nach Ausſcheidung der Stadt 
Elbing aus dem Kreisverbande, zu einem „Landkreis 
Elbing“ vereinigt, und dagegen der auf der linken Seite 
der Nogat belegene Theil des Elbinger Kreiſes mit dem 
großen Marienburger Werder zu einem „Kreiſe Neuteich“ 
verbunden würde, dann bliebe doch wohl nichts weiter 
— — ehe Marken. eee das 

erunter urg mit ſeine i 
Ruinen 5 dem Kreiſe Stuhm zu ſchla — 8 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
750 29. October, Angekommen 3 Uhr 35 wi in 
r. v 27. . 

Br. Staatsſchldſ.“ 89/ 88¼ 

Ween Det sie, 81; 0 2 un. 80% Bl 
Bipril-Mai 811 91 bo. 4% do. Mia 907% 
Kogg. ſtill, do. 4½ do. 99¼8 99¼ 
Set Nov. 54./ 54¼ de. 5% de. 1 A 1 . 
Nov Dec. 54% 54% (Lombarden. . 128% 195% 
Mai | 552/81 55 ¾ | Bramoien . . .- 298% 2052 
etroleum, Rumänier ... 47% 47% 
15% 156%½ 4] Reue franz. 5. M. 89 824% 
RUDI loco 233 23 Dieter. Grebltauß. 206 2057/1 
irit. Kürten (5 . 52 | 51% 
Bet 16 18019 eee 65 | 65, 
April Mai | 18 17 18 18 ee preise 934% = 5 
Br. 44% conf.| 102% ee bd. 205006. 21 

elg e Ä 

Frankfurt a. M., 28.Dct. Eirecien:Gocietät. 
Amerikaner 964, Greditactien 300, dee medio 3604, 


eſt. a 
Wien, 28. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,35, 
Süberrente 69,90, 1854er Looſe 92,80, Bankactien 956,00, 
Nord! 204,20, Böhmiſche Weſtbahn 239,00, Grebit- 
actien 330, 90, Franzoſen 334,00, Galtzier 227, 00, 
Kaſchau⸗Oderberger 190, 20, Pardubitzer 175,50, Norb 
weſtbahn 212 20, do. Lit. B. 182, 10, London 107, 50, 
er 79,10, Paris 41,90 100. Lan 90, 70, 
tebitloofe 182,50, 1860er Looſe 102,00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 202,80, 1864er Looſe 142,50, SinglosBuftrion. 
Bank 324,25 
Ducaten , 13, Silbercoupons 100, 75, Cliſabethbahr 
148, 10, Ungariſche Prämienlooſe 103,10, Amſterdam 
—, Albrechtsbahn⸗Actien —, Unionbank 270,00. Beliebt. 
Hamburg, 28. October. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco ruhig, beide auf Termine 
eſt.— eizen Pe October 127% er 1000 
Kilo in Mark Banco 168 Gb, e October No⸗ 
vember 1277 164 Br Fe Novembers Dezember 
12766. 162 Gb., Ye April⸗Mai 12784. 1614 Gd. 
Roggen der October 104 Gd., ur October⸗Novem⸗ 
ber 104 Gb., G5. November⸗Dezember 104 Gd., er April: 
Mai 108 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — 
Nübsl , loco 23}, . October 233, 
244. — Spiritus matt, r 100 Liter 10% Se Oct. 


— 


Yr Mai] Weiz 


— Kaffee feſt, 1 2 ad. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 143 Br., 141 Gd., e 
October 144 Gd., Jar November⸗Dezember 143 Gd. — 


Wetter: Bewölkt. 

Amfterbam, 28. October. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos. Roagen loco unver: 
dert, r März 1933, „ Mai 1951. Raps e Novem: 
ber 410. Rüböl loco 44, Pe Herbſt 444, . Mai 
1873 441. — Wetter: Regen. 

London, 28. October. [Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
bericht.) Feiner engliſcher Welzen unverändert, geringer 
18. billiger; Hafer 3, Gerſte 1s billiger als vergangenen 
Montag. Mebl weichend, Mais ruhig. — Die Getreidezu⸗ 
fuhren vom 19.— 25. Oct. betrugen: Engl. Weizen 5221, 
fremder 36,856, engl. Gerſte 2436, fremde 20 162, engliſche 
Malzgerſte 11,304, engl. Hafer 554, fremder 63,641 Quar⸗ 
ters. Engliſches Mehl 26,390 Sack, fremdes 8279 Sack 
und 4703 Faß. 

Lon don, 28. October. [Schluß⸗Courſe.] Conſole 
RR. 5% Italieniſche Rente 664. Lombarden 19, 
5% Ruſſen de 1823 944. 5% Ruſſen de 1864 96, 
Silber 60. Türkiſche Anleihe de 1865 53%. 6% 
Türken de 1869 614. 6% Ver. Staaten d 1882 90. 

Liverpool, 28. Octbr. [Anfangsbericht.] Baum: 
wolle. Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. — Stetig. 
Tagesimport 12,000 Ballen, davon 2000 Ballen ame⸗ 
rikaniſche, 9000 Ballen oſtindiſche. 

aris, 28. Oetbr. 3% Rente 53, 224. Neueſte An: 
leihe de 1872 87, 22, Anleihe de 187184, 423. Italie⸗ 
niſche Rente 68, 85. Franzoſen 796, 25. 

Paris, 28. October. Productenmarkt. Nübs! 
ruhig. Ar October 97, 50, Pe November 
ber 97,50. Pre Januar⸗April 98, 50. — Mehl feſt, 
Ye October 71, 50, e November⸗Dezember 66, 00, 
zr Januar⸗April 64, 25. — Spi 
57, 25. — Wetter: Regen. 


Danziger Börje- 
Amtliche Notitungen am 29. October. 
Weizen loco r Tonne von 200 & flau, 
— 4 und weit 127-135 9% 88 91 Br. 
1 


unt 307 „ 85 87 


5 129-1 

ellbun tn 125 27% „ 82 84 7 67.867 8 
. 125-127 „8183 „J bez. 

co ... . 198-1318 „78 81 „ 

ordin gie 110-1219 „ 65-75 „ 


Roggen loco dr Tonne von 9900 feſter, 
118 —124%%. 523—55+ n bez, alter polniſcher 118— 
122% 468 48 & bezahlt. 
Regultrungspreis für 180 lieferbar 49 , in: 
ländiſcher 52 M 
Auf Lieferung 1803. u October 48 Gd., Yu 
Januar 505 % Gd., dur April⸗Mai 534 A Br., 
53 & Gd., Ar Mai⸗Juni 54 3. Br. 
Gerite loco . Tonne von 2000. 
50 & bez., kleine 102— 114%. 454 50 & bez. 
&rhien loco ui Tonne von 200068. weiße Koch⸗ 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon 
6.21 Gd, 6. 21 gem. Amſterdam kurz 140 Gd., do. 
2 Mon. 1393 Gd. * preuß. conſol. Staats⸗Anlei 
1023 Gd. % 5. Staats⸗Schuldſcheine 89 Gd. 
Be a 111 cha 10 90 — Br. Fe 

. do. r., . pommer otheken⸗ 
Pfandbriefe pari rückzahlbar 100 Br. * 


Nichtamtliche Courſe am 29. October. 
Gedania 974 Br. Danziger Bankverein 100 Br 
Danziger Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 
953 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Daniger 
brauerei 96% bez. Türken 51% bez. Lombarden 
di 8 126 bez. Franzoſen Ye November 
ez. 


Danzig, 29. October. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, aber ziemlich 
milde Luft. Wind: Oſt. 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte als 
natürliche Gone der anhaltend entmuthigend lautenden 
Londoner Depeſchen in flauer Stimmung und nur als 
ſehr ſchwach behauptet ſind die Preiſe für die verkauften 
230 Tonnen zu bezeichnen. Sommer: 1236 73 &, 
13824. 831 %, bunt 122% 75 &, 124/577 825 &, 
bellbunt 122/ /. 78, 784,79 &, 12584, 83 , 1278. 
835 , 131/28, 84 ., hochbunt und glaſig 12777 84 
, weiß 127/84 854 &, extra 127/8, 13083. 864. 87 

der Tonne. Termine geſchäftslos, 126% bunt Oc⸗ 
tober 83 % Br., 827 9 Gd., October: November 83 
A Br., November⸗December 823 % Br., April:Mai 
815 & bez., 82 3 Br., Mai⸗Juni 82 Br. Res 
gulirungspreis 12628. bunt 83 % 

Roggen loco etwas feſter, 118% 5% , 1208. 
53 , 2% 58 , 1258. 565 &, alter polniſcher 
1184 465 ., 128 48 % %r Tonne bezablt. Ver⸗ 
kauft wurden 110 Tonnen. Termine nicht gehandelt. 
12022. Oct. 48 % Gd, Januar 504 % Gd., April⸗ 
Mal 5335 % Br., 53 i. Gd., Mal Juni 54 Br. 
Regulirungspreis 1207 49 %, inländiſcher 52 ,. — 
Gerſte loco kleine 102 454 3, 1058“. 45%, 46 &, 1148 
50 , große 110, 111/124. 50 M er Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco Koch⸗ 453, 46 % ver Tonne. — Lein⸗ 
ſaat loco 74 % er Tonne bez. — Spiritus loco zu 
unbekannt gebliebenem Preiſe gehandelt, am Sonntag 
iſt ein Poſten zu 19 & verkauſt. 

Königsberg, 28. Octbr (o. Portatius u. Grothe) 

eigen Pr 42 Kilo ſehr ruhig, loco hochbunter 131/27. 
108 Gr, 132/387. 110 S, 133/494. 107 Gr bez., bunter 


Berliner Fondsbörſe 


Deutſche Fonds Köin⸗Mind. r.⸗Sch. 3 95 i Ä 5 Berlin⸗Anhalt 4 225 1 
. Hambg. 50 rtl. Sooſe 91 480 155 a. 1 — 5 125 Berlin-Görliz 4 107 01 
1 Kbecer Präm.- A do. Präm. -A. 1864 27 
Nord. Bund. Anl. 5 100 doe 8 51 de. do. muss 5 125 | do. StB. 5 11058 5 
Conſolidirte Anl, 102 Oldenburg. Looſe 8 373 | do. Bod. Cred. Pfd. 5 927 | Berlin-Hamburg 4 225 107 
Freiwillige Anl. 4 102 mein Nuß. Pol. Schatobl. 4 | 764 | Berlin. Nordbahn 5 | 764] 5 
Br. Staatz-Anl. 44 101 Bod. rd. Hyp.⸗Pfd. 5 102 Pol. Certiſic. Lit. A. 5 94 Berl.⸗Pad.⸗Magd. 4 164 1 
do. do. 4 26, ( gent.Bd.- r- Pidd. 5, | 1044 de. Part. Oblig. 4 102 | BerlinStettin 4 185211 
Staats - Schuldſch. Ai 894 do. 9 44 | 97 do. Pfd. 3. Em. S. R 4 | 763 Bresl.-Schw.-Fbg. 4 11949 
Pr. Präm.-⸗A. 1855 1241 aundb. do. 5 J 102 de. do, do. do. 5 774 | Röln-Minden 4 1174 11 
Danzig.Stadt-Db. |5 102 Hanz. Opp⸗-Ufdbr. 5 — do. Liaudat-Br. 4 | 644 | do. Lit. B. 5 1137/5 
ns 7 84 Meinig--Präm. Pfd. 4 5 e . 8 een 5 55 5 
ab. abr. 4 gt | @otta-BrämBp. 5 192 4 3 — Kae 4 674 - 
2 * 8 1990 3 8 1 = 2 45 br 5 5 do. St⸗ Pr. 5 | 86 5 
„ 2 2 talieniſche Rente .-Altenbek 
1 40 7 S . % Toben Act. 8 4 Gn. El. . 951 8 
do. 0. = do. Tabats-Obl. 6 7 Müärtiſch - Pos 4 577 0 
e ee, ee 
. err. Pap.-Rente 4 60% Raab-Graz.-Pr. 83 Magdeb.⸗Halberſt. 4 147 

Weſtpreuß. Pfdbr 35 81 do. Silb.⸗Rente Fi 650 Rumänifge Anleihe 8 99 do. St. Pr. 33 863 3 
do. do. 4 98 do. Cred. L. v. 858 — | 118} | Finnl. 10 Rtl. Looſe— | 9% Magdeb.- Leipzig 4 262416 
de. do. 44 89 do. Looſe v. 1800 5 94 Schwed. 10 rtl. Hdooſe— — |t do. At. B. 4 101 4 
F do. Looſe v. 1864 — 914] Türt. Anl. v. 1865 |5 51 [ Munft. Ensch. St. 5. 5 75 5 
do. neue 4 901 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 79° Türk. 6% Anleihe 6 | [9] Niederſchl. Zweigb. 4 112 | 5 
do. do. 41 | 995 ungarische Looſe — | 644 Turk. Eiſend.⸗Looſe 3 176 Nordhauſen-Erfurt 4 793 4 
Komm. * 4 95 fMuſſ.⸗Egl. Anl. 18225 | gr do. St⸗vr. 5 718 0 
Be ne: 85 1 951 = 3 1 8 635 Eiſenb.-Stamm -u. Stamm — 3 120 5 
* 5 ® A N Be g „u. O. 5 2 

Be = 2 en 1870 |5 915 Prioritäts-Actien. 2% do. a. u. 74208 13 
Bab. Präm.-Anl. 4 1095 | do. do. von 18715 914 aachen⸗Maſtrict 4 47 | 3 Oſpreuß. Südbahn 4 46 0 
Bayer. Präm.-A. 4 1127 | do. do. von 18725 905 Altona-glel 4 1182| 7 do. St.- pr. 5 703 0 
Wraunſch. ꝛortob. de, Stiegl l. Anl. 5 77 [Sergtſa- Mü. 4 136g 77 J Ven Centralbon. 5 — 5 
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piritus r October] Bofk 


große 110/17 


ier - 


vom 28. Oetbr. 1872. 


vid. 
1871 


119/28. 91 Br, 12682. 103 Gr, 126/78 98 Kr, 132 
102 #= bez., rother 124/5%. 95 Gr, 1264 5 
132% 100 % bez. — Roggen 7 40 Kilo loco be 
bauptt, Termine etwas feſter, namentlich pro Herbit, 
loco 11/26. 614 Gr, 122%. 62 Gr, 122/344. 63 Hr. 
124/56. 64 Br, 12584. 634 , 125/684. 63 J, 126%. 
637 , ruſſiſch 120/168. 60 Br bez. Jr Octbr. 613 
Sr. G., 614 Ge bez., er Octbr.⸗November 59 9 
Br., 9 Gr Gd., Novbr.⸗Deebr. 594 % Br., 584 # 
Gd., zr Frühjahr 1873 62 Gr Br., 61 . Gb., er 
Mai⸗uni 62 Gr Br., 614 Ge Gd. — Hertie u 35 
Kilo verändert; flau, loco große 45, 45%, 46, 47 . 
bez., ine 493 Gr bez., kleine 444, 45, 45, 46, 47 . 
bez., Sraus 48, 49 Hr bez. — Hafer de 25 Kilo loco 
ſchwer verkäuflich, Termine geſchäftslos, loco 27, 275, 
28 & bez., der Sept.⸗Octbr. Br., 29 . 
Gd., e Frühjahr 313 % Br., 31 Gr Gd. — Erh⸗ 
ion r 45 Kilo eher niedriger, loco weiße 61, 62, 623, 
63, 63 . bez., araue 63, 64, 65 % bez., fein 73, 75 
Ic. ez, grüne 70 u bez., große 68, 72 Gr b 
feinfte 79 Gr bez. — Bohnen de 45 Kilo loco 61, 
63 & bez., pulke 64 % bez. — Miden J 45 Kilo 
anhatend matt, 49, 49%, 50, 503 Gr bez., gering 39, 
40 K bez. — Buchweizen e 35 Kilo loco 40—45 
a gr. — Leinſaat 7 35 Kilo unverändert fill, 
zöco feine 82—94 2 Ber mittel 7 
Br. 


a 


ordimire 60-70 — RKübſen 
unneändert, loco 100—109 Gr Br. 
50 Klo loco rothe 12-18 Br., 


u 
92 75 


a R Br., 183 A Gd., 19 % bez, Novem⸗ 
ber erſte Hälfte ohne Faß 19 * Br., 183 & Gd. 
Novör. ohne Faß 19 % Br., 188 9 Gd., 18%, 183 
R lez., Novbr.⸗März ohne Faß 181 ½ Br., 184 % 
Gd., Frübjahr ohne Faß 19 „ Br., 18% M Gd. 

Berlin, 28. Octbr. Weizen loco er 1000 Kilogr 
72-92 & nach Qualität, Ne October 83— % bz, 
Ne October⸗November 821—4—1 4 bz., r Nopember⸗ 
December 811 82—81f & bz., der April⸗Mai 814— 
82-811 & bz. — Roggen loce der 1000 Kilogramm 
53—61 % nach Qualität gefordert, 7 October 544— 
55 Re bz., Pe October⸗November 543—8—4 , bz, 
dur November⸗December 548 —4—3 bz., r Früh⸗ 
jahr 553—4—4 * bz. — Gerſte loco e 1000 Kllogr. 
50-61 % nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
de 1000 Kilogramm 40-50 „ nach Qualität. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 52 56 nach Qual., 
Futterwaare 46-51 % nach Qualität. — Weizenmehl 
ar 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 124—12 
. loco Nr. O u. 1 11$—11} K. — Roagenmebl der 
100 Kilogramm Brutto unverft. incl, Sack Nr. 0 88—83 
, Nr. ( u. 1 84-8 K., October 8 A 4 Ku by, 
de October⸗November 8 4 Gr bz., e November: 
December 8 * 13 Hr. bz., r December⸗Januar 8 4 
„ bz., er April⸗Mal 7 203 85 Rüböl Yu 

ctober 224 . bz., 


9-6 Hr bz., er Ay 
%e Mai⸗Juni do. 


Hypotheken: Bericht. 

Berlin, 26. Oetbr. (Emil Salomon.) In ver⸗ 
floſſener Woche bewegte ſich das Geſchäft in Hypotheken 
nur in engen Grenzen, da es an Offerten in beſter 
Stadtgegend mangelt. Offerirte Poſten zur erſten Stelle 
finden & Nehmer, während Abgeber in feiner 
Gegend auf 47 7 halten. — Zweite und fernere Eir⸗ 
tragungen in beiten Stadtgegenden a 6% zu laſſen, in 
Mittelgegenden a 6% zu haben, entferntere — —— 
bedingen 7 % Zinſen. — Erſte Eintragungen auf Ritter⸗ 
güter innerhalb der Pupillarität leicht unterzubringen. 
— Von Kreicobligationen geringes Material am Markt, 
Courſe unverändert. 


Königsberg, 26. October. [Wochen⸗ Bericht.] 
(v. Portatius & Grothe) Spiritus mußte in dieſer 
Woche wieder eine recht beträchtliche Wertheinbuße er⸗ 
leiden, da die zum Verkauf gebrachten October ⸗Kündi⸗ 
gungen unter dem Einfluſſe der flauen Berliner Noti⸗ 
rungen nicht die gewünſchte Aufnahme fanden und erſt 
nachdem die Inhaber derſelben ihre Forderungen bedeu⸗ 
tend berabgeſetzt, wurden die courſirenden Scheine für 
Stettiner Rechnung zur Deckung weiterer October⸗Ver⸗ 
ſchlüſſe aus dem Markte genommen. Es ſcheinen nun 
die Stettiner Verladungen nach hier ihren Abſchluß ge: 
funden zu haben, denn von großen Lägern daſelbſt ſoll 
nichts mehr vorhanden fein und bieten überdies unſere 
Preiſe auch nicht annäherndes Rendiment. — Ein Ver⸗ 
gleich der Montagsnotiz mit den vorwöchentlichen Schluß⸗ 
notirungen beſtätigt das in unſerem letzten Bericht über 
directe Spiritusſendungen Geſagte in eclatanteſter Weiſe. 
Wir prognoſticirten für die Sonnabendsbörſe trotz der 
vortägigen Berliner Hauſſe einen niedrigeren Locopreis 
in Folge directer Zufuhren; daß derſelbe aber um faſt 
einen Thaler gegen den Freitagscours differiren würde, 
haben wohl auch die Intereſſenten vorher nicht geglaubt, 
und wie glücklich der Preis geworfen war, zeigte ſich 
recht deutlich am Montage, denn bier vermochte eine 
doppelt fo große Zufuhr old am Sonnabend den Preis 


Din. = 
Rechte Oderuferb. 5 134 3 eee 8 


en. 
do. St.-Pr. | a 
Rheiniſche Er 11110 Gotthard Bahn 5 1007 
Rhein-⸗Nahe 4 51 2 0 [ taaſchau-Oderbg. 5 | 861 
+ Stargard-tBofen 44 1007 4 +Hronpr.Rud.-B. E 88 
Lare 4158 10 Te ER 
zilfit-Infterburg 5 704) 0 | FOeR-r.Staatsn. 19 | 
— +Südöft.-B. Lomb. 3 253 
Amſterd.⸗Rotterd h 1106 + do. 5% Oblig. 5 85 
Baltiſche Eiſend. g | 58} 92 +Oefter.Nordweiib: |5 913 
1 Böhm. Weſtb. 5 11103 8} do. do. B. Elbethal 5 845 
Breſt -G ö N Tungar. Nordoſtb. 5 | 80% 
8 8 3 | a 5 fungar. Oſtbahn 5 | 71% 
reit-stie | 7 | | 2 
teliſab.-Weſb. 5 1154 9 3 = 8 944 
1. Galiz. Carl-L. B. 5 106 Sag | 
Gotthardbahn 6 106 | 6 Kursk⸗Charkow 5 94 
talen. berge 873 5 ed IE | 95 
Ttronpr. Rud.-B. 5 813 5 PR 
teudwgeh.-Berb. 4 198 11 | FRo3co Smolenst 5 | % 
een a Immun |5 | ® 
Mainz-Ludwigsh. 4 184 11 N 2 
Oeſter.-Franz. St. 5 208; 12 [ Warſchau-Teresp. 5 
Er — 2 5. Pank und Iudufrienetien. 
o. B. junge 1125 = 
+Reigenb. Pardb. 43 80 4 Bon 
Rumäniſche ane 474 5% | Berliner Bank 4 1128 15 
+Ruffi. Staatsb. 5 94 5. Berl. Bankverein 5 164316 
Südöſterr. Lomb. 4 1253 4 | Berl. Caſſen-Ver. 5 300 124 
Schweiz. Unionb. 4 304 0 I Berl. Com. (Sec.) 4 1171 — 
do. Weſtb. 4 523 2 | Berl. Handels-G. 4 188 12 
Turnau-ber.-⸗Prag 5 109 9 Berl. Wechslerbt. 4 801 
Warſchau⸗Wien 89412 2. rd. u. Hand. B. 489 —. 


nicht zu drücken, obſchon Berlin am Tage vorher $ A 
niedriger für Spiritus gemeldet — freilich war dieſe 
Zufuhr faſt ausſchließlich an ein Commiſſions baus adreis 
firt. — Es wäre daher im Intereſſe der Producenten. 
daß fortan die Herren Brennerei eſitzer insgeſammt ihr 
Product zum commiſſionsweiſen Verkauf herſenden und 
nicht, wie es bisher von einigen Seiten geihab, zur 
Berechnung nach Geldnotiz. Im Termingeihäft zeigte 
ſich wenig Leben und war auch von größeren Verſchlüͤſ⸗ 
ſen nichts zu bören. Wir notiren heute für October 
19% , November 18 %, Wintermonate 183 . und 
Frübjahr 19 . . 10,000 % Tr. obne Faß Geld. 


Wolle. 5 

Breslau, 25. Oct. Ungeachtet des minder befrie⸗ 
digenden Geſchäftsganges in den einheimiſchen Fabriken 
bleiben die Preiſe des Rohmateriald auf ibrer feitberi- 
gen Höbe, und dauert die Nachfrage ununterbrochen 
fort. Auch in der letzten Geſchäftswoche wor ſolche ziem⸗ 
lich rege und erſtreckte ſich dieſelbe hauptſächlick — 
Kammwollen, von welchen die Leipziger ActtenSpinnere 
3800 . ausſchließlich ungariſche Waare in den Siebr 
ziger Tbalern acquirirt bat. — Zugleich vollzogen ſich 
einige kleinere Abſchlüſſe in gewaſchenen Sidney: und 
Cap⸗Wollen von 90/100 %, in polniſchen und preußi⸗ 
ſchen Locken von 62/65. und in Gerbe wollen in den 
Fünfziger Thalern, jo daß die Geſammtumſätze ſich auf 
eirea 1400 C7. belaufen dürften. Außer der genannten 


„ ſächſiſchen Firma haben ſich hauptſächlich Lauſitzer Fa⸗ 


brikanten, ſowie öſterreichiſche und rdeiniſche Commiſſio⸗ 
naire am Einkauf betheiligt. Die Preiſe haben ſich mit 
großer Feſtigkeit behauptet. 

Viehmarkt. 


ren Dimenfionen annahm. Für Rinder bielten ſich die 
Preiſe wie am letzten Markttage. Das Verkaufsgeſchäft 
wickelte ſich gerade nicht träge ab, doch konnten Ver⸗ 
käufer keine höheren Forderungen durchſetzen. — Für 
Schweine war nach auswärts mehr Frage und mußten 
ſich Käufer bequemen hohere Preiſe anzulegen. Die 
Beſtände wurden bald geräumt, beſte fette Kern⸗Waare 
erzielte leicht 19 % Yr 100% Fleiſchgewicht und wurde 
auch bis 20 bezablt. — Hammel behielten ihren 
letzten Preis von 7 . 45%. Fleiſchgewicht. — 
Von Kälbern befriedigte die Qualität nickt. Schwere 
Thiere befanden ſich in der Minderheit am Markte und 
junge Thiere konnten kaum Mittelpreife erzielen. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 29. October 1872, Wind: SED, 

Geſegelt: Marx. Stolp (SD.), Stettin, Güter. 
— Gregor, Gipſy, England, Kartoffeln. — Strecker, 
Laura, Barrow: Madſen, Niord, Randers; Wiebe, 
St. eg er drei mit Holz. — Stephen, 
Marion, Newcaſtle, Getreide. 
0 ent Klöcking, Landrath v. Strahlen⸗ 
orff, Hull, Kohlen. 

Ankommend: 1 Schooner „Mathilde“, Capitain 


%. Weizen. 
Szwdlowski, derſ., do., do., 1 Kahn, 983 x. 40 . 
Weizen, 319 Ct. 10 2. Leinfaat. 
Geſik, Bernſtein, Pulawy, do., 1 Gabarre, 2451 r. 
47 26. Rübſaat. 
Sa derſ., do., do., 1 Gabarre, 1101 . 91 e. 


eizen. 

Bohre, dert, do., do., 1 Gabarre, 947 C. 68 KK. Wi, 

347 K. 25 Leinſaat. 

Ran derb ⸗ Wloclawek, do., 1 Kahn, 13924. 75 KN. 
eizen. 

Liebſch, derſ., do., Bromberg, 1 Kahn, 1412 &. 46 e. 


oggen 

Glieſe, Wylezinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 1433 228. 
4) % Weizen, 276 &. 97 cz. Leinſaat. 

Vierrath, Cohn, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 1275 

50 # Roggen. - 

Röhr, Lilienſtern, Maczkowski, Schul'tz, 4 Traften, 161 
St. w. H., 20,003 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Aronſohn, Roſenblatt, Wlodawa, Danzig, 1 Traft, 41 
St. b. H., St. w. H., 9 Laſt Faßholz, Bob⸗ 
len ꝛc., 1800 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Baranskt, derſ., Bacary, do., 1 Traft, 900 St. w. H., 
1 Laſt Faßh., Bohlen ꝛc. 

Rzepiela, Tannenbaum, Dzikow, do., 1 Traft, 1280 St. 


w. H. 

Hermel, Oeliasberg, Lock, do., 1 Traft, 65 St. h. H., 
400 St. w. H., 50 Laſt Faßh., Bohlen ꝛc 

Lachs, Orenſtein, Gniagdkow, Danzig, 6 Traften, 222 
St. b. H., 1200 St. w. H., 47 Laſt Faßh., Bohl. 2, 
17,683 St Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


12 
2 Sen n wennn ind und Wetter 
8 5 Bar. Hinten. 
280 4 33659 | + 61 |EDiid, lebhaft, dider Nebel. 
a 81 336,30 49 |DED,, flau, trübe, bezogen. 
12 336,12 72 So., mäßia. bedeckt. 


1 Zinſengvomf Staate garantirt,? 
Died 


1871 
Brest. Discontob. 4 141 13 


D 
aun 
16 


Veftend- C. Anth. 5 180 


Brest. Wechslerbt. 4 139 12 [ Paltiſcer oyp 5 894 10 
Ctrb. f. Ind. u. Ind 5 1233 — Elbing. Eiſend. -F. 5 1094 9 
Danzig. Bankver. 4 983 — | Rönigäbg. Vulkan 5 — 10 
Danziger Privatb. 4 118 7 zw | 
Darm. Ba |4 2064 15 | . — 
deute, deen 11 gt | Weäfel-Ganrs v. 2%. Det, 
Deutſche Bank 
Deutſche Unionbt. 4 1185 + Amſterdam 1023.14 140 
Disc.⸗Command. 4 345 24 do. 2Mon 4 139 
Gew-Bt. Scher 1 13910 f Hamburg.... Kurz. 3149 
Inter. Handelsgeſ. 4 107g do. 2Mon 3 14 
Königs. Ver.-B. 4 109 1 Lenden Mon 6 621 
Meining. Creditb. 4 161 12 Paris 1023.5 79 
Norddeutsche Bant 4 180312 Belg. Bantpl. . 10 9.5 79 
Oeſt. Credit -Anſt. 5 12058 17 do.. . een 5 79 
Pom. Kitterſch⸗B. 4 1156 6 Wien Bart 93 
breußiſce Bant 43 230 12 Petersburg . .. 1928-64 914 
do. Bodener.-B. 4 259 14 do · 3 
Pr. Cent. -Bd.⸗Gt. 5 132 9} | Warſcan --- = 4 1824 
Preuß. Be 145% Bremen 8 — 
Prov.⸗Disct. -B. 5 179 — 
brov.- Wech- St. 5 — = Sorten. 
Schaafſh. Bt-Ver. 4 172 12 Lender . . 111 
Schleſ. Bankverein 4 183412 Pen — 
Stett,Bereinsbant 4 1018/10 Sovereign 6.22 
Ver.-Bl. Quistorp 5 185 15 Napoleonsd'or . . 5. 1 
Et Imperias 5. 16 
Bauverein Paſſage 6 128 6 Dollars 1. 11 
BertGentralftraße5 100 5 | remde Bantnten 995 
Berl. Pferdebahn 5 268 14 Oeſterreichſche Bantn. | 9244 
Nocb- Bay- Fab 5 | 99 | Eh] Nasic Banknoten . | E24 


verk. i d. Fleiſchpökelungs⸗ 
Auftalt Weidengaſſe 20 
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Ausverkauf! 


Die von den Herren F. W. Faltin & Co. übernommenen Lagerbeſtände 
haben wir, um damit gänzlich za räumen, zu Inventur⸗Jreiſen zum Ausver⸗ 


W. 


— — — — 

Den, heute Vormittags 11 Uör nach langen 

Leiden erfolgten ſanften Tod unſerer ge: 

liebten Mutter, der Kaufmannswittwe 
Charlotte Preuß, geb. Wax, 

im Alter von 61 Jahren, zeigen wir, ſtatt 

jeder beſonderen Meldung, hiermit ergebenſtan. 
Saalſel d, 28. Ockober 1872. 

Die hinterbliebenen Kinder 
Fritz, Adolf, Auguſt⸗. Lauf geſtellt. 


Schuberts Lieder: Folgende Artitel find als außerordentlich billig beſon · 


(Schöne Mällrin, Winterreife, Schwanen⸗ ders hervorzuheben: 


a e e dee 16 8 Rei in 5 f 
für Mano und Violoncello 3 166%, inwollene Ripse, P op p eline, Velours, 
Schübert-Album grün und schottische Tartans und Plaids, 
einfarbige eugl. Ripse, Alpaccas u. Hohairs, 
Cretonnes, Croisdes und Mix-cords, 


für hohe, mittlere und tiefe Stimme. Elegant 
gebunden 1 a. 15 Ce. Vorräthig bei 
abgepasste wollene Roben, ſowie 


Il. Kohlke, 


Muſikalienhandlung und Leih⸗Anſtalt, 
— „ Schartmachergaſſe 4. 
Lotterie in Frankfurt a./ M. 
mit Gewinnen von Fl. 200,000 — Fl. 100,009, 
Fl. 50,000 — Fl. 30,000, Fl. 15,000 ꝛc. 


Original⸗Looſe 
zur 1, Klaſſe, Hiehung d. 6. e 
— 22:9 2 a 9 


Er Porio und Schreihgebühren offeriten N 
Meyer & Celhorn, Danzig. 


N und MWechfelneichätt, Canaenmarkt 40, 13. 
Perigord⸗Trüffeln i 8 

Gläſern, Champignon 
aux jus, Oliven, Krebs⸗ 
ſchwünze, Krebsbutter, 
getrocknete Trüffeln, 
Champignon, Morcheln, 
Moskauer Zuckererbſen 


in neuen ſchönen Deſſins und Farben & 2½ Thlr., extra feine 8 ½ Thlr. (früher 6 %) 


F. W. Faltin & Co., Nachſolger, 


H. Begier, F. Wedemeyer. 
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großes Lager von Contobüchern, Focturenmappen und Copirbüchern; & 
gedruckte Bücher werden gut und billig eingebunden, Viſitenkarten ſchnell ® 
zan und ſauber angefertigt. 55 
empfte hlt Ferner in feinen, Lederwaren Portemonnaies, Eigarrentaſchen, No- 
tizbücher, Brieftaſchen und Viſitenkartentaſchen, Schreibemappen, 
Leſeynlte, Zeichenmappen, Muſikmappen, Schultaſchen und Torniſter, 


5 / 

A. Fast, Langenm. 31. Poeſie⸗ und Photographie⸗Albums, Damentaſchen, Neifetafchen und 

Gepoökeltes Rindfleiſch 4 De in ſehr reicher Auswahl 
wird a4 Sgr. 6 115 — — 
Pfd. perſteuert, gepökeltes z 
Schweinefleiſch à 5 Sgr. 
6 Pf. pr. Pfd. verſteuert, 
in Stücken v. 410 Pfd. 


x Ya 3 en 
4 ie ? 2 —— — 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und der Umgegend die ergebene Ans 
zeige, daß ich die feit neun und vierzig Jahren beſtehende Schirmfabrik des 
Herrn J. F. Voiat täuflih übernommen ‚habe und felbige unter der Firma 
J. F. Veigt's Nachfolger 

rtſetzen werde. Indem ich ein höchgeehrtes Publikum um ein geneirt:3 Wobl⸗ 
wollen bitte, werde ich andererſeits bemüht fein, durch reelle pünktliche und auf 
merkſame Bedienung daſſelbe zu rechtfertigen. 
Danzig, den 29. October 1872, 

Hochachtungsvoll 


Malwine Gehrke, Jopengaſſe 45. 


ob 


e “ 1 * 


Vorgezeichnete 
Vorgageic 
Sltickereien 
jeder Art in größter Auswahl, Corſetts 7 
in allen Farben von 73 n bis 1 BE 
20 , Shlipie, Cravanen u. ſeidene A 
Sbäwlchen, Blumen, Federn, ſchw. u. 
coul. Sammet⸗ u. ſeid. Yänber, ſchw. er 
u. coul. Sammete und Velours, Hut⸗ 
= facon3 in den neueſten Formen und 8 
alle Gegenſtände zum Damenputz en BE | @ 
pfehlt in größter Auswahl 115 


Adolph Caspary, 
1. Damm 13, Ede der Heiligengeiſtg. Bi 


Mein Deétail-Geſchäft habe nach beende⸗ 
tem Umbau nach 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14 
zurückverlegt. 
Julius Konicki. 


r x 
ge - 


Zeh” 


NR 


Die Dinnoforte-Fabr 
Hugo Siegel, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 118, 


A Für 
Wiederverkäufer! 
Um gänzlich mit meinem großen Lager 
von Hoſenzengen zu räumen, vers 
laufe ich dieſelben billiger als jeder 
2 genen: Es wird für Jeden, der 
Einkäufe in dieſem Arlitel machen will, 
von Vortheil fein, ſich zuerſt bei mir 
zu überzeugen. 


liſtädt. Graben empfieblt ihr bedeutendes Lager feinſter kreuzſaltiger Concert⸗, Salon⸗ und Stutzflügel 
N aus doch e ag des In⸗ und Auslandes nach vollkommenſter Conſtruttion 
1 : und hocheleganter Ausſtattung. 
ange: 8, Vesgleichen ihre Pianinos in großer, halbboher und Heiner Sam 6 81 
Ulübende Topfpflanzen, Brautkränze, auch Güte und Vollkommenheit ich mich pon allen „An preiſungen fern ur 
Brautfränzen (7463) beifelben und die Solidität bereits in den weiteſten Kreiſen bekannt iſt. 


Myethe zu 3 
. Weißmönchenbinſergaſſe 3. 
.. RER INCH ARE 
Die alleinige Inſeraten Annahme⸗ 

Stelle für die 


Auction mit Uußkohlen 
: in Neufahrwaſſer. 


| Montac, den 4. November 1872, Nachmittags 3 Ihr, wird der unter: 
eichnete Mäkler auf der Weſterplatte, in der Nähe des erſten Kochhauſes, eine daſelbſt 


Allgemeinen 


Auzeigen zur De®® i 80 
: er a circa 30 Keels Norkſhire⸗Nußkohlen, 
Gartenlaube, 2 


in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung veikzufen. 
Auflage ca. 300,009 Exempl., U Dieſelbe it per Schiff „Agnes“, Capt. Berndt, von Hull bier angekommen. 


Katsch. 


5 bo findet ſich für Danzig, Kr 
A. Habermann’s Nachf., 
5 Gr. Scharrmachergaſſe 4, 2 

in der General⸗Agentür der An⸗ 

5 noncen⸗ Expedition von 


G. L. Daube & Cr. 


1 SN. 


Holz⸗Auction an der Weichſel. 

Re Gang 8, den I, November 1872, Vormittags 11 Uhr, werde ich für fremde 
ca. 1500 Stück polniſche ſichtene Quadrat⸗Sleeper 
lagernd auf der Weſchſel am Pockenhäuſer (Jungſtadter) Holzraum 


Comtolr i 85 g. Hege meistbietend in öffentlicher Auction verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit 
91 zu vermiethen. (mus, Adolf Gerlach, Mäkler. 


engliſche Lama⸗Tücher, | 


ſtern eingetroffen. 


Robert Upleger, 


ä —ů— 


wu 


me 


Capital und Ziuſen. 


= | 
| 


gegen baare | verkaufen. 


bei mir der 


lusverlauf von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen jeder Art. 


Ban ZEN; 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 


Montag, den 11. November er. 


Abends 


7 Uhr, 


CONCERT 


August Wilhelmj. 


Mitwirkende: 


Olena Falkmann aus Stockholm. 


Georg Leitert aus Dresden, 


Accompagnateur Jean Nicode, 


Programm: 1. 


Sonate op. 57 (Beethoven), 


2. Pagen-Arie aus den Huge- 


notten, (Meyerbeer). 3. Concert, Paganini). 4a. Nocturne op. 27 II. (Chopin), b. Ber- 
ceuse op. 124 No. 16 (Schumann), o. Scherzo op, 31 (Chopin). 5. Romanze, (Wilhelmi). 
6 a. Schwedisches Lied, (Wrangel), b. Ich grolle nicht, (Schumann). 7a. Transeription 
d'un Nocturne des dur op. 27 von Chopin (Wilhelmy), b. Air, (Bach). 8. Fantasie 


sur Faust (Liszt). 
Conceertfügel von C. 


Bechstein in Berlin. 


Vorausnotirangen werden angenommen. 
Der Billetverkauf beginnt Montag, den 4. November er. N 
Numerirte Plätze im Saale a 1 9%. 10 S, nichtnumerirte Baleonplätze a 20 S 
F. A. Weber,; 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, Langgasse 78. 


Die ſo lange erwarteten feinen Filz⸗ 


Waaren ſind ſo eben in den ſchönſten Mu 


ss ae 


fowie durch das Grund 
licher Mitglieder der 


Wir 
ben, auch dagegen 


DD 


General⸗Agent 


= Die Herren Empfänger der Ladung 


1 
— 


Noheiſen p. Dampfſchiff Ella, 


heute von Leith zu erwarten, werden 


ergebenſt erſucht, ſich eee zu 


ses J. G. Reinhold. d 
Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 3323 Morgen, das 


— ‚von 450 Morgen 2ſchnittige Wieſen, 700 
Norgen gutbeſtandener Wald, das übrige 


alles Ackerland unter dem Pfluge, Weizen⸗ 
und Gerſtenboden; das Hauptgut wird in 
10 Schlägen, die beiden Vorwerke i je 6 Schlägen 
bewirthſchaftet. Kusfaat: 200 Schffl. Weizen, 
10 Morgen Rips, 400 Scheſfel Roggen ꝛc.; 
Inventarium: 32 Pferde. 32 Ochſen, 14 Kühe, 
mehreres Jungvieh, 1400 Schafe, 15 Schweine 
zur Zucht ꝛc.; Brennerei und Ziegelei werden 
getrieben, Torfſtich iſt vorhanden; Gebäude 
maſſiv und mit Pfannen gebeckt, liegt 14 
Meile vom Bahnbof an der Chauſſee, Hy⸗ 
potheken feſt, foll für den Preis von 135,000, 
‚ei 40: bis 50,000 3% Anzahlung ſchleunigſt 
verkauft werden. Alles Nähere in Danzig bei 


Deschner, 


N Ankerſchmiedegaſſe 6. 
Einige Centner Leroys patent. nicht 
leitende Compofition zur Belleidung von 
Dampfleſſeln, verkäuflich Pfefferſtadt 20. 


Eine zuverläſſige Wirthin, 
die im Stande iſt, ſelbſtſtändig eine Wirth: 
ſchaft zu führen, mit der Mllchwirihſchaft 
und Waſche Beſcheid weiß, findet eine Stelle 
zu Mattini d. J. bei J. Grunau, Gr. 
srändofs bei Mee (7503 


\ Mer 7503) | - 
in Malaga-Weinfenner 


empf. ſich den Hrn. Weinhändlern. 
Zu erfragen Peiligegeißg. 139: 
Fin r ſchimmel, m. br. Ohren. 
Eine doe Nübel oed . 
Bluto hör, bat ſich am 27. d. auf d. Wege 
zw. Czersſau und Gr. Kleſchrau verl. Wie: 
derbringer erh. e. g. B. b. Feiſcherm. Luci 
in St. Albrecht N. 28. Vor dem Ank wrd gew. 


tigen u. ſpätern Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
errſch. Haus mit Canaliſirung u. Garten, 
1 7 00 Lage in der Stadt, 800 % Mieihe, 
für 10,500 bei ca. 4000 % Anzabl. zu 
rauck, Melzerg. 16. 


um ſofortigen Antritt ſuchen einen tüchti⸗ 
3 en Faller ſüls eine 
ten G. 


ſchaft (74 
N. Jordan & Co., Marienwerder. 


— [Miihe Inſpecloren ſuche in größerer 
W de 3. ſofor 
7 


National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft h 
Stetti 
in Abſchnitten von 1000, 500, 200, 100 und 50 Thaler. 


bieten durch Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher Hypotheken, 
apital und die ſolidariſche Haftbarkeit ſammt ⸗ 6 
Geſellſchaft, unzweifelhafte Sicherheit für 


find beauftragt, obige Pfandbriefe franco Proviſion zu bege⸗ 


1. Damm 5. 


— 


0 


2 


U 


Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 5 


it it Thlr. 102 pro 100 Nominal i 
u Die Sent werten 5er uns Foitenfrei ein 


= Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, e 
ABSEITS Se 


/4 
14 


ge 


81 


3 


Annoncen⸗Expedikfon, 


Haasenstein & Vogler, Danzig, Frauengaſſe 18, 


August Froese. 


Ein eiſe ner Geldſchrank wir 
kaufen geſucht Lan aſſe 27. _ (7480 
Vortrag 1 r 
Stenograpbie für Damen. 

Freitag, den 1. Novbr., Abends 7 Uhr, 
wird ein Mitglied unſers Kränzchens die 
Lüte haben, einen Vortrag über Stenogra⸗ 
phie für Damen im oberen Saale der Con⸗ 
cordia, Eingang Langenmarkt 15, zu halten. 
Zur Theilnabme werden alle Damen. welch⸗ 
ſich für Stenograpbie intereſſiren, freundlich 
eingeladen. 


Der Vorſtand des 
ſtenographiſch. Damen⸗Mrünzcheng. 
Chriſtburg. 
Donnerſtag. den 31. October 1872 

CONCERT, 
ausgeführt von der PWelz’ihen Capelle aus 
Marienburg. Anfang 74 Uhr Abends. 


7 
„Stadt Berlin‘, 


Stadt- Theater zu 


(II. Ab. No. 13) 
per von . 


ine em iR 1 
W. 


c Theater. 

Mittwoch, den 30. October. Vorſtellu 
und Concert. U. A.: Garibaldi a. 
Neifen, Luftipiel, Zaunarzt und Map: 
netiſeur. Burleske. Keine Kinder. Ori- 
inal⸗Luftſpiel. 


Neue Cotillontour. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der durchschlagendsten Wir- 
kung und trägt kuf Bällen, Kränzchen etc, 
viel zur Erweckung sines allgemeinen Hu- 
mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und most Paare sind für 2 S. 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu 
senden. Dis Bestellung erfolgt umgehend. 


Redaction, 
A. W. Kafemann in 


ee 


